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Die „Nachrichten " erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn » und Feiertage , '/ .jähr¬
licher Monnernentspreis 1 Ml.
SO Pfg . resp. 1 Mt . 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Poftanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Psterstr . S. Uachnchlm

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Keile 15 Pfg ., für ausländische

20 Pfg.

Agenten : Oldenburg
Annoncen -Expeditionen von F,
Büttner und Ant . Pamffe '

,
Haarenstraße 5 . Delmen»
Horst : I . Töbelmann . Bremen:
Herren E . Schlotte » . W .Scheller

für Stadt « ad Laad.
^ 18V.

Zeitschvift füv slhenbuegische Geweiude - und Lmrdes - JRteresserr.
OL- endurg- Montaq , dm 15 . August 1898. XXX ! S . ZahrgauZ»

Hierzu eine Beilage.

Spanien und die Vereinigten Staaten.
* Oldenburg , 15. August.

Nach Unterzeichnung des Protokolls über den Prä'
timinarfrreden durch den Staatssekretär Day und den
französischen Botschafter Cambon beauftragte Mc . Kinley
letzteren , der Regierung der französischen Republik seinen
Dank dafür auszusprechen , daß sie ihre guten Dienste den
Vereinigten Staaten und Spanien zur Verfügung stellte,
um die Aussöhnung zwischen beiden zu erleichtern und sobald
als möglich den kriegerischen Operationen ein Ziel zu setzen.
Mc . Kinley fügte hinzu , er wäre glücklich darüber , daß die
Verhandlungen über den definitiven Frieden in Paris statt-
finden sollen . Auch die spanische Regierung beauftragte den
französischen Botschafter in Madrid , der französischen Re¬

gierung den Dank der spanischen Regierung für ihre Spanien
geleisteten guten Dienste zu übermitteln.

Die Befehle zur Einstellung der Feindseligkeiten
sind bereits erlassen . Admiral Dewey ist angewiesen worden,
die Blockade von Manila aufzuheben . Gleichen Befehl erhielt
Admiral Sampson in Bezug auf die Blockade Kubas . General
Shafter hat den Empfang der Depesche bezüglich der Ein¬
stellung der Feindseligkeiten bestätigt . Die amerikanische
Depcschen -Censur ist so gut wie aufgehoben . Die kubanische
Junta teilte dem amerikanischen Kriegsdepartement mit , daß
die Aufständischen die Bestimmungen des Friedensprotokolls
annehmen und die Feindseligkeit einstellen werden.

Ein letzter ernstlicher Kampf hat am Freitag auf
kubanischem Gebiete stattgefunden . Wie der „ Newyork Herald"
meldet , erhielt das Marine -Departement Freitag Abend eine

Depesche , der zufolge ein von Sampson entsandtes Geschwader
die Uebergabe von Manzanillo forderte . Der Kommandant

verweigerte die Uebergabe und es wurde — 23 Minuten
vor Unterzeichnung des Präliminar -Protokolls in Washington
— ein Gefecht eröffnet . Die Amerikaner beschossen die Stadt.
Um das Gefecht zum Abbruch zu bringen , beauftragten die

Behörden in Washington General Shafter , die Schiffs¬
kommandanten vor Manzanillo davon in Kenntnis zu setzen,
daß die Feindseligkeiten eingestellt seien . Es gelang bald
darauf dem Marschall Bianca , nach Manzanillo die Meldung
von der Unterzeichnung des Protokolls über den Präliminar¬
frieden gelangen zu lassen.

Zur Lage in Spanien sind folgende Meldunge von
Interesse : Die „ Gaceta de Madrid " wird das Dekret ver¬

öffentlichen , welches die Ausfuhr von Getreide und Mehl
vom 15 . d . M . ab wieder frei giebt . Bei Einfuhr von Ge¬
treide soll ein Zoll von 6 Pesetas und bei Einfuhr von Mehl
ein solcher von 10 Pesetas per 100 Kilogramm gezahlt werden.

Zu Deutschlands Haltung in der Philippinen-
frage schreibt die „ Köln . Z .

" sehr verständig:
„Das Vorhandensein sehr erheblicher deutscher Interessen

auf den Philippinen , und die Besorgnis , daß diese bei den

Kriegswirren geschädigt werden könnten , hat das deutsche
Reich bewogen , sich durch seine Flotte besonders stark vertreten
zu lassen . Es war das einerseits wünschenswert , weil leicht
der Fall eintreten konnte , daß die Person und der Besitz von
Deutschen auf verschiedenen Inseln des Philippinen -Archipels
gleichzeitig bedroht werden könnten , anderseits war es aber

verhältnismäßig leicht durchzuführen , weil sich grade ein
starkes deutsches Geschwader in den ostasiatischen Gewässern
befand . Wenn der Gedanke aufgekommen ist , daß Deutsch¬
land mit dieser starken Entwicklung seiner Schiffsmacht mehr
beabsichtigt habe als den nachdrücklichen und umfassenden Schutz
feiner Staatsangehörigen , so ist das zumeist guten Freunden
zu verdanken , die unsere Absichten in falsches Licht stellten,
um uns mit den Amerikanern zu entzweien und ihre eigene
freundliche Neutralität in desto wirksamerem Lichte erscheinen
zu lassen . Wenn der Erfolg dieser Machenschaften in Amerika
nur vorübergehend war , so haben sie ober bei manchen sehr
patriotischen und sehr wohlmeinenden Deutschen auf dem Wege
der Suggestion zu der Annahme geführt , daß hinter den
deutschen Kriegsschiffen sich doch wohl mehr verbergen könne,
als der bloße Schutz der Landsleute . Es giebt unter den
Deutschen expansive Naturen , die die maßvolle deutsche Politik
— niemand zulieb und niemand zuleid — mit Ungeduld er¬
tragen und es gern sehen würden , wenn die Politik des

„ größer » Deutschlands " mit einem gewissen Ungestüm
betrieben würde . Wir glauben nicht , daß diese Richtung im
Volke bedeutenden Anklang finden würde , und ebenso be¬
zweifeln wir , daß die Regierung geneigt sein wird , auf die
ruhige Politik zu verzichten , die bisher , so einfach und haus¬
backen sie auch war , doch nicht ohne recht gute Erfolge ge¬
wesen ist . Der Brand auf den Philippinen ist durch die

Einleitungder Friedensverhandlungendem Erlöschen nahe

gebracht ; kein Staat scheint geneigt , durch Eingreifen eine
neue Philippincnsrage zu schaffen und dadurch das nicht un¬
gefährliche Feuer wieder zu entfachen , und das ist denn auch
von Deutschland umsoweniger auzunehmen , als wir nicht
glauben , daß die Nation für eine aus zweifelhaften Rechts¬
ansprüchen beruhende deutsche Einmischung Verständnis haben
und sie ohne Rücksicht aus dis daraus möglicherweise ent¬
stehenden Gefahren unterstützen würde .

"

Politischer Taqesliericht.
Deutsches Reich.

— Bei einem Spazierritt , den der Kaiser am Sonnabend
von Wilhelmshöhe nach dem Herkules machte , nahten sich
Damen von beiden Seiten dem Kaiser , wodurch dessen Reit¬
pferd in dem Augenblick , als er einen Blumenstrauß erfassen
wollte , sich plötzlich hoch aufbäumte , sodaß der Kaiser zu
Falle kommen mußte . Glücklicherweise hat - er keinen
Schaden genommen ; er bestieg ein anderes Pferd und ritt
ins Schloß zurück.

— Eine Zusammenkunft des Kaiserpaares mit
dem italienischen Königspaar soll nach Meldung des

„ Corriere della Sera " im Oktober in Venedig stattfinden.
Kaiser Wilhelm wird die Fahrt nach dem heiligen Lande
von einem italienischen Hafen aus antreteu . Die Zusammen¬
kunft in Venedig wird keinen politischen Zweck haben . Der
Ministerpräsident Pelloux wird den König Humbert begleiten.
Man glaubt , daß das deutsche Kaiserpaar auch die Aus¬
stellung von Turin besuchen werde.

— Für den zweiten Sohn des Kaisers , den Prinzen
Eitel Friedrich, - soll , wie verlautet , das Schloß Oliva
bei Danzig als ständiger Wohnsitz ausgebaut werden . Der
Prinz soll in das in Langsuhr garnisonisrende Leibhusaren¬
regiment eingestellt werden.

— An die Spitze des türkischen Gefolges , das
den Kaiser durch Palästina und Syrien begleiten wird , ist
der General Schakir Pascha gestellt worden , der die Stellung
einen Chefs beim Milrtärkabinett bekleidet . Schakir Pascha
war wiederholt in Berlin und erfreut sich des besonderen
kaiserlichen Wohlwollens . Die zahlreichen Gäste des
Kaisers auf der Fahrt nach Jerusalem sollen sämtlich die

ganze Seereise mitmachen und teils an Bord der Jacht
„ Hohenzollern

"
, teils auch auf dem Kreuzer „ Hertha

"
, dem

Begleitschiff , einquartiert werden . Die Marmeverwaltung
trifft für die Unterbringung der Gäste schon jetzt besondere
Maßnahmen.

— Prinz Heinrich von Preußen beging am
gestrigen Sonntag seinen 36 . Geburtstag . Es ist der erste,
den der Prinz als Admiral fern von der Heimat feiert , an
den Küsten Sibiriens , auf der Insel Sacchalin.

— Aus Friedrichsruh meldet die „ Post
" : Auch

Graf Rantzau hat auf kurze Zeit Friedrichsruh verlassen und
sich nach Dobersdorf bei Kiel begeben . Von der Familie ist
zur Zeit nur die Gräfin Rantzau im Schlosse anwesend . —

Fürst Herbert und Fürstin Margarete Bismarck sind am
Sonnabend aus Berlin in Wien eingetroffen und sofort aus
die Besitzung des Grafen Hoyos nach Loosdorf weitergereist.

— Ueber die preußische Verwaltungspoliti ! erzählte
Fürst Bismarck dem vr . Klessr, dem früheren Herausgeber der
„ Westd . Ztg ." : „Was mir als Hauptgebrechen der jetzigen
preußischen Verwaltung erscheint, ist die beliebte Besetzung der
Verwaltungsstellen nach politischen Grundsätzen . Der alte preußische
Landrar , der seinen Posten bis an sein Lebensende bekleidete und
der Preußen stark gemacht hat , ist ausgestorben . Die Landrats¬
stellen befinden sich heute bereits zur Mehrzahl in den Händen
junger politischer Streber , die sie als eine möglichst kurze
Durchgangsstation zu höheren Posten betrachten , ihren Bezirk oft
überhaupt während ihrer ganzen Amtsthätigkeit nicht genau kennen
lernen , dagegen bestrebt sind, sich dem Minister thunlichst politisch
nützlich zu erweisen, um recht rasch aus dem Landratsamt wieder
heraus und weiter zu kommen . Ein frischgebackener Regierungs-
afsefsor, besonders wenn sein Vater oder Gönner ein einflußreicher
Abgeordneter oder Politiker ist, kann sicher sein, nach ein paar
Anstandsmonaten einer Beschäftigung auf der Regierung eine Landrats¬
stelle zu bekommen. Das ist sehr vom Uebel, für dis Verwaltung
wie für die gesunde und aufrechte politische Gesinnung ."

Diese Auslassungen decken sich mit der Bismarckschen Charak¬
terisierung der konservativen Partei.

— Wie das Telegraphen -Bureau Hirsch aus Stuttgart
meldet , wird im Cottaschen Verlage daselbst mit fieberhafter
Thätigkeit an der Drucklegung der Bismarckschen
M emoir en gearbeitet . Zur Verhinderung von Indiskretionen
sind die umfassendsten Vorsichtsmaßregeln getroffen . Es ver¬
lautet , daß das Erscheinen des ersten Bandes schon in nächster
Zeit bevorsteht.

— Der „Osservatore Romano " ist zu der Erklärung
autorisiert , die Ehe der Prinzessin Dorothea von

Vachsen - Kyburgmit Herzog ErnstGünthervon Schleswig-

Holstein sei vom vatikanischen Standpunkte aus ein Kon¬
kubinat . — Das vatikanisch -offiziöse Blatt schreib ! weiter:
„ Es ist dem Heiligen Stuhl bekannt geworden , daß der
Pfarrer von Sankt Stefan in Wien die kirchliche Trauung
der Prinzessin Dorothea von Koburg mit dem Herzog Ernst
Günther von Schleswig vollzog , ohne Rücksicht darauf , daß
eine katholische Erziehung der etwaigen Nachkommen nicht
versprochen war . Dies mißfällt dem Heiligen Vater
lebhaft , weil die Kirche nie gewohnt war , von dieser Bedingung
des natürlichen und göttlichen Rechts abzuweichen , und nie
bisher für Mischehen irgendwelchen Ritus zugestand . Wenn
die Kirche solche Ehen zur Vermeidung großer Schwierig¬
keiten bisweilen hmnimmt , geschieht es nur unter der Vor¬
aussetzung der passiven Gegenwart des Geistlichen ohne rituelle
Handlungen , um die Mißbilligung der Kirche zu dokumentieren.
Die Haltung des Wiener Geistlichen betrübt den Papst und
alle guten Katholiken .

"

— Wie der „ Vorwärts " aus zuverlässiger Quelle ge»
? hört haben will , hat der Kaiser seine Mißbilligung über

Z die Wahl des Freiherrn v . Wangenheim zum ersten

H Vorsitzenden des Bundes der Landwirte ausgesprochen . Das

s Blatt erinnert zugleich daran , daß der Konservativismus des

z Herrn v . Wangenheim ziemlich jungen Datums ist . Es sind
8 noch nicht zehn Jahre her , wo er ein Liberaler war.
E — Wie aus Deutsch - Westafrika mitgeteilt wird , ist
ß von der am » 5 . April in Swakopmund mit dem Dampfer

„ Marie Woermann " eingetroffenen Post die gesamte für
Windhoek bestimmte Briespost auf dem Wege zwischen
Otjimbingue und Windhoek verloren gegangen . Die Brief¬
post war gleich nach Ankunft des Dampfers mit einem ein¬
geborenen Boten weitergesandt worden , der Bote hat auch
Otjimbingue erreicht , der ihn dort ablösende zweite Bote ist
aber nicht in Windhoek angekommsn . Man nimmt an , daß
der Bote , der wohl wie gewöhnlich nicht die große Straße,
sondern einen kürzeren Fußweg benutzt hat , unterwegs erkrankt
oder verstorben ist . Alle Nachforschungen nach dem Verbleib
der Post , die 13 Kilo Briefe , darunter 58 Einschreibe¬
sendungen enthielt , sind bisher vergeblich gewesen.

— Ueber die Geflügelzucht in Deutschland sind
im Anschluß an die letzte Viehzählung vom Dezember vorigen
Jahres , welche sich zum ersten Male auch auf das Geflügel
(Hühner , Gänse , Enten ) erstreckte , noch weitere statistische
Erhebungen ongestellt worden . Nach den amtlichen Er¬
mittelungen kommen auf hundert Köpfe der Bevölkerung ca.
11,6 Gänse , 4,8 Enten und 95,4 Hühner . Diese Zahlen
ergeben , daß dis heimische Geflügelzucht den Bedarf des In¬
landes an Geflügel , Eiern und Federn bisher auch nicht an¬
nähernd zu decken vermochte . Während aber ferner die Einfuhr
von Rindvieh in den Jahren 1896/97 die Ausfuhr nur um
ca . 16,5 Millionen überschritt , wobei noch besonders zu er¬
wähnen ist , daß sowohl die Ausfuhr wie auch die Einfuhr
im Jahre 1897 einen Rückgang gegen 1896 zeigte , weist dis
Einfuhr von Geflügel und Produkten der Geflügelzucht in
denselben Jahren ein Mehr von 105 bezw . fast 130 Millionen
Mark gegen die Ausfuhr auf . Und außerdem zeigt die Ein¬
fuhr des Jahres 1897 gegen das vorangegangene Jahr einen
Aufschwung von nahezu 20 Millionen , während die Ausfuhr
in derselben Zeit noch um ca . 1 Million zurückgegangen ist.
Ueberhaupt wurden in den Jahren 1892/97 durchschnittlich
pro Jahr für mehr als 105 Millionen Mark an Geflügel.
Eiern und Federn eingesührt , darunter 1897 allein für 85,7
Millionen Mark an Eiern.

Ausland.
Italien.

Die „Angenzia Stefani " meldet aus Petersburg : Die
Nachricht von einem Uebereinkommen mit dem Negus
Menelik , betreffend die Abtretung von Rahute an Ruß¬
land , wird amtlicherseits für falsch erklärt.

— Der Papst , dessen Befinden ein gutes ist , erhob
sich am Freitag früh um 9 Uhr , hatte eine halbstündige Be¬
sprechung mit dem Leibarzt vr . Lapponi und empfing sodann
den Kardinal Rampvlla , den Assessor der Inquisitions-
Kongregation , Monsignore Gennari , und den Erzbischof von
New -Orleans » Monsignore Chapelle und andere Persönlich¬
keiten.

Also die vatikanisch - offiziöse Meldung . Dagegen heißt es
in einem Privatbericht der „ Köln . Ztg . ,

" der schlimme Zustand
des Papstes lasse sich nicht länger verheimlichen . Gegen¬
wärtig sei der Papst nur noch ein hinfälliger Greis , der

wenig und sehr leise spricht ; schreiben und arbeiten könne er
nicht mehr , ebenso wenig von dem Verlaufe der Geschäfts
Kenntnis nehmen oder irgend eine Frage studieren . Das
Denken ermüde den Papst , Beten mache ihn zerstreut , so daß
er Zehn Mal dasselbe Gebet anfange , ohne es zu merken.
Der Papst sterbe langsam . Rampvlla führe die gesamten
Geschäfte.



Frankreich.
Major Esterhazy ist am Freitag Nachmittag aus

dem Gefängnis entlassen worden . Dis Anklagekammer hatte , wie
schon gemeldet, nachmittags ihre Entscheidung über den Antrag des
Untersuchungsrichters Bertulus , der bekanntlich die Verweisung
Esterhazys vor dis Geschworenen verlangte , formuliert . Die
Anklagekammer batte sich gegen Bertulus entschieden und erklärt,
daß die Klage nicht gerechtfertigt fei, daß nichts vorlisgs , was eine
Verweisung Esterhazys vor die Geschworenen nötig mache. Der
Beweis dafür , daß Esterhazy die Speranza -Depeschsn fabriziert
habe, , sei nicht erbracht . Esterhazy sowie Madame Pays seien so¬
fort in Freiheit zu setzen . Das offizielle Organ Esterhazys , der
„ Jour ", nimmt mit hoher Befriedigung von der Freilassung seines
Schutzbefohlenen Kenntnis . Sehr bemerkenswert ist der Schluß des
Artikels , in welchem der „Jour " die Tugenden seines Helden feiert.
Der „Jour " meint , Esterhazy werde nunmehr vielleicht von einer
militärischen Disciplinarstrafe getroffen werden , vielleicht gar die
Armes verlassen, und fährt dann fort : In einem anderen Milieu,
in einem anderen Lands sogar würde Esterhazy die Ordnung in
feinem Vermögen und seiner Existenz wiederherstellen können . Er
könnte an die Zukunft der Seinigen denken.

Picquart hat die Kanzlei des Appellhofes durch einen
Gerichtsvollzieher ersucht, die bei Esterhazy beschlagnahmten Papiere
zu behalten , da er gegen Len unrechtmäßig erfolgten Beschluß der
Anklagekammer beim Kassationshofe Berufung einlegen werde.

China.

^
Ueber einen russisch - chinesischen Geheimvertrag

weiß dex Shanghaier Vertreter des „ Daily Mail " seinem
Blatte Folgendes zu berichten : Der Vertrag umfaßt nichts
Geringeres als ein Offensivbündnis zwischen den beiden
Mächten . China verpflichtet sich, Rußland als die Macht zu
betrachten , die den überwiegenden Einfluß in allen Fragen
der inneren Handelspolitik habe , während Rußland China
gegen die Anforderungen der „ offenen Thür "

unterstütze.
Rußland finanziere China bei inneren Entwickelungen ; China
gestatte Rußland Vorzugssätze in gewissen Gebieten . Eisen¬
bahnen . im gemeinsamen Interesse beider Länder gebaut , werden
unter der tbatsächlichen Kontrolle Rußlands stehen . Rußland
unterstütze China in der Entwickelung seiner Land - und See-
streitkräste ; China kooperiere als Bundesgenosse . — Nach dem
bisherigen Gang der Entwickelung in Ostasien wird es mit
diesem Vertrag wohl seine Richtigkeit haben.

ANS dem Großhenolltllm.
Der AachdruL unserer mir ko ^ ejvondruzz

'eichen versehenen Origrnalberichte
ist r"'r «n: jrruauer Quellenangabe grstarre:. Mitreilungen und Berich e

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willrom.'ner..

Oldenburg , 15 . August.
* Vom Hofe . S . K . H . der Großherzog unternahm

am Sonnabend mit Gefolge die bereits erwähnte Fahrt durch
das Saterland , zur Besichtigung der demnächst in eine Staats¬
chaussee umzuwandelnden Wege . In den Orten , die S . K.
Hoheit aus der Fahrt passierte , waren die Gebäude vielfach
mit Flaggen geschmückt . — Heute Vormittag 8Vz Uhr traf
S . K . Hoheit hier ein , um im Schlosse die üblichen Audienzen
zu erteilen . Auf dem Wege dorthin besuchte der Großherzog
das Mausoleum . Heute Nachmittag 3 '/s Uhr begiebt
sich S . K . Hoheit nach Rastede zurück und tritt dann
von dort heute Abend , wie schon gemeldet , eine
kleinere Reise an . Gestern Nachmittag war S . Hoheit
Herzog Georg von S . K . H . dem Großherzog nach Rastede
zur Tafel geladen , von wo S . Hoheit abends 9 '/ « Uhr
hierher zurückkehrte . — Die Erbgroßherzoglichen Herr¬
schaften verließen am Freitag Nachmittag Cuxhaven und
setzten aus der „ Lensahn "

ihre Reise durch den Kaiser-
Wilhelm -Kanal nach Kiel fort.

* Das gestrige herrliche SmmtagsweLter hat
unsere Residenzler natürlich in dichten Scharen hinaus in die
Umgebung Oldenburgs gelockt . Am frühen Morgen schon
führten nicht nur die Sonderfahrt nach Borkum , sondern auch
zahlreiche andere Züge Ausflügler in großer Zahl aus der
Stadt heraus . Am Nachmittag aber war jeder
Eisenbahnzug überfüllt mit Gästen , und nur mit Mühe
gelang es , besonders nach Zwischenahn und Rastede alle
Passagiere bequem und rechtzeitig zu befördern.
Aber auch die der Stadt näher belegenen Orte , wie Ohmstede,
Etzhorn , Bloh u . a . , erfreuten sich eines großen Besuches.
Erst zu später Stunde , nachdem man den prächtigen Abend
in vollstem Maße genossen , kehrten die Ausflügler zu
Fuß und zu Rad , zu Wagen oder mit der Bahn in ihr
Heim zurück . Für unsere Landleute aber war es ein Feiertag
anderer Art . Auch sie hatten ihre Freude an dem lichten
Sommertag , aber sie gaben sich nicht müßiger Erholung hin,
sondern arbeiteten vielmehr , was die Kräfte erlaubten . Ueberall
sah man die fleißige Schar damit beschäftigt , den Roggen und
das Heu in die Scheune zu bringen . Gilt es für sie doch,
jeden schönen Tag auszunützen , da niemand weiß , was der
Himmel morgen für ein Gesicht zieht . Unseren Landleuten
in erster Linie wünschen wir auch , daß das jetzige warme und
klare Wetter noch einige Zeit währt.

* Militärisches . Das Oldenb . Drag .-Regt . Nr . 19,
das bis heute aus dem Truppen -Uebungsplatze in Munster
jür sich und im Verbände mit dem zur 19 . Kavallerie -Brigade
gehörenden Königs -Ulanen -Regt . ( 1 . Hann .) Nr . 13 Exerzieren
abgehalten hat , tritt morgen in die daselbst zu formierende
Kavallerie - Division L ein , welche unter Kommando des
General -Majors von Lange , Inspekteurs der Kavallerie der
3 . Armee -Inspektion , bis zum 27 . d . Mts . exerzieren wird.
Am 28 . August besichtigt S . Maj . der Kaiser die Division
im Gelände des Uebungsplatzes . Zusammengesetzt wird die
Kavallerie -Division aus drei Brigaden und zwar der 19 ., 13.
und 14 . zu je zwei Regimentern . Die reitende Abteilung
(zwei Batterien ) stellt das Feld -Artillerie - Regt . v . Scharnhorst
( 1 . Hann .) Nr . 10 . Die Regimenter der 13 . und 14.
Kavallerie - Brigade — zum 7 . Armeekorps gehörig — die
das Regiments -Exerzieren in der Senne bei Bielefeld abgehalten
haben , sowie die reitende Artillerie -Abteilung sind heute in
Munster eingetroffen und haben ebenso wie das Oldenb.
Dragoner - Regt . und das Königs -Ulanen -Regt . die Baracken
und Zelte im Lager bezogen . Einige Regimenter der Kavallerie-
Division V sind in den neubeschafften Kavallerie - Baracken
( System Bertram ) untergebracht . Dieselben find 75 Meter

lang , 15 Meter breit , haben die Höhe eines einstöckigen
Wohnhauses und sind vollständig aus Holz erbaut.
Die innere Einrichtung der Baracken ist so getroffen , daß in
jedem Flügel 30 Mann untergebracht werden können . Der
mittlere Teil der Baracken ist zur Aufnahme der Pferde ein¬
gerichtet . Zur Aufnahme der Bekleidung , Ausrüstung und I
Fourage ist der Bodenraum bestimmt . Die Baracken sind 8
innen wie außen mit einem gefälligen Anstrich versehen . Die 8
Herstellungskosten einer solchen Baracke , in welcher eine halbe 8
Schwadron vollständig untergebracht werden kann , betragen 8
16,000 Mark . 8

* Zum Kaisermanöver . Wie dem „ Han . Cour ." von
maßgebender Seite mitgeteilt wird , gelangt in etwa 8 Tagen eine
auf den neuesten Aufnahmen beruhende Neubearbeitung der Sektion
Hannover der topographischen Spezialkarte von Mitteleuropa
1 : 200,000 (Reymann ) zur Ausgabe . Dieses von dem König !.
Preußischen Generalstab herausgegebene Kartenblatt wird für
unsere Leser zur Verfolgung der Bewegungen und Uebungen der 8
Truppen im diesjährigen Kaisermanöver von Wert sein . Der Preis 8
betrag : 1 Mk 8

* Herrn Grnst Virchotv , früherem Handelsgärtner S
in Rastede , z . Z . Landesobstgärtner der Provinz Hannover,
wurde von Sr . Majestät dem Kaiser die Hofgärtnerstelle in
Wilhelmshöhe bei Cassel angeboten und von ihm angenommen.
Wilhelmshöhe ist , was landschaftliche Größe und Schönheit
anbetrifft , eine der ersten Hofgärtnereien des Königreichs
Preußen . Herr Virchow wird die Stelle bereits am
1 . September d . I . antreten.

* Vermächtnis . Der Oberkirchenrat macht bekannt : 8
Das unlängst in Brake verstorbene Fräulein Adele Bartels 8
hat der Kirchengemeinde Großenmeer ein Kapital von 1000 Mk . g
vermacht , dessen Auskünfte zum größten Teile der kirchlichen
Armenpflege zu gute kommen sollen ; dieses wird zu Ehren
der Verstorbenen hierdurch öffentlich bekannt gemacht.

* Oldenbmgische Staatsbahn . Die Großh . Eisen¬
bahn - Direktion macht bekannt : Im Binnenverkehr werden
fortan im Falle eines Bedürfnisses neben den Arbeiter - 8
Wochenkarten für Hin - und Rückfahrt auch solche für die
einfacheFahrt ausgegeben . Näheres ist auf den Sta tionen
zu erfahren.

* Neues Sparkafsengebände . Wie wir hören , hat
die Großh . Ersparungskasse das am Markt Nr . 13 und 14,
zwischen dem Doornkaatbräu und der Hauptwache belegene
früher Präsident Beckersche Besitztum , einschließlich des zur Zeit
vom Posamentier Hallerstede bewohnten Hauses , für den Preis
von 75,000 Mk . käuflich erworben , um beide Häuser nieder¬
reißen und dafür ein neues , eigenes Geschäftshaus der Er¬
sparungskasse erbauen zu lassen . Es wird dadurch einem
lange gefühlten Bedürfnis abgeholsen , da die jetzigen Geschäfts¬
räume der Kasse schon längst nicht mehr den Anforderungen
genügten , was besonders an den ersten Tagen im Januar , Mai
und November fühlbar wurde , wo das Publikum oft fast auf der
Straße stand , und im Gedränge und bei schlechter Luft im
Einlagen -Kassenlokale Ohnmachtsanfälle keine Seltenheit waren , jsl* Von Herrn Premier -Leutnant Schleifers 8
Tanganyika - Expedition sind neue Meldungen eingetroffen . 8
Wie aus Danzig berichtet wird , ging dem Vorsitzenden der 8
dortigen Kolonialabteilung ein Privatbrief des Premier -Leut¬
nant Schloifer zu , datiert vom Zambesie , an Bord des
Transportdampfers . welcher den Dampfer „ Hedwig von Wiß-
mann " nach dem Tanganyikasee bringt . Schloifer hofft , noch
in diesem Monat den Nyassa zu erreichen , beklagt aber die
großen Verzögerungen , welche dadurch hervorgerufen werden,
daß die Maschine des alten Transportdampfers nicht recht
funktioniere.

* Zum Tode Bismarcks . Was treue deutsche Herzen im
Auslande bei der Nachricht vom Tode unseres großen Kanzlers
empfunden haben , und wie verständige Deutsche in fremden Ländern
Bismarcks Verdienste zu würdigen wißen , davon mögen nach¬
stehende Zeilen aus einem Briese eines jungen Kaufmanns in
Amerika an seine hier wohnenden Eltern ein kleines Zeugnis
geben : „Die Zeitungen sind hier natürlicherweise alle voll von
dem Tode unseres großen Bismarck , dem Besten aller
Deutschen , dem wir nicht genug dankbar sein können für
das , was er für uns geschaffen und errungen hat . Alles , ja alles
verdanken wir ihm , was einem außer der Familie am nächste»
steht : das Vaterland und mit ihm die Achtung der fremden Nationen . 8
Ich sage die Achtung ; denn lieben thun sie uns nicht, aber 8
Respekt haben sie doch, und io soll und so mag es denn mit 8
Gottes Hilfe auch bleiben ! — Ihr könnt Euch schon denken, z
daß das Thema zwischen meinen Freunden und mir sich jetzt
immer nur um Bismarck dreht, und alle in den hiesigen
Zeitungen erscheinenden Artikel werden mit wahrem Heißhunger
verschlungen. Mit den Freunden stimme ich natürlich meist gut
überein , denn wir sind alle gute Deutsche, die sich durch die land¬
läufigen Ideen von Freiheit (denn Ideen wahrer Freiheit sind das
doch nicht) nicht verwirren lassen. Aber nicht alle Deutschen sind
so ; man hört auch noch abfällige , ja sogar gehässige Aeußerungen.
Ist der deutsche Michel immer noch nicht tot ? — Ihr werdet mir
eine große Freude machen, wenn Ihr mir einige Eurer Zeitungen
mit Bismarckartikeln herschicken würdet ; ich will Euch dagegen
einige hiesige Zeitungen senden. Vater wird Wohl recht traurig
sein wegen Bismarcks Heimgang , ich weiß es von meiner
Kindheit her, daß Bismarck , Luther , Lessing Männer seines Herzens
sind. Ja , ich bin auch recht traurig ; als ich dis vielen hier
liegenden deutschen Schiffe alle halbmast und die deutschen Häuser
ohne Ausnahme Halbstock flaggen sah, ging es mir durch und durch.
Aber ich denke doch, daß wir froh sein sollen und Gott danken, daß
wir einen solchen Mann gehabt haben , der uns eine Grundlage
geschaffen hat , auf der wir weiter bauen können und weiter bauen
müssen, trotz aller Winde und Stürme ."

* Verschollenes Schiff . Der Schuner „ Neptun "
,

Unterscheidungssignal Li . O . L . 8 ., Hcimatsyafen Barßel , 8

Schiffer Meinhard Sassen , ist am 29 . Januar 1898 mit
einer Ladung Kohlen von Kings Lynn ( England ) nach Itzehoe
abgegangen , hat aber seinen Bestimmungsort nicht erreicht
und ist als verschollen anzusehen . Zum Zwecke der seeamt¬
lichen Untersuchung fordert jetzt das Seeamt Brake alle die¬

jenigen auf , die über den Verbleib des Schiffes und die Art
seiner Verunglückung Angaben zu machen im Stande sind,
hiervon spätestens bis zum 1 . Oktober Anzeige zu machen.
Ein vermutlich von dem verschollenen Schiff herrührendes
Wrackstück ist im Februar oder März d . I . im Bezirk des

>Strandvogts zu Spiekeroog angetrieben.

* Der Kmichfgettoffsu -Verein wirb das diesjährige
Bäumchenpflanzen auf den Gräbern der seit September vorigen
Jahres verstorbenen Kameraden am Sonntag , den 28 . d. M .,
Vormittags vornehmen.

r. Resultate der Stuten - und Füllenschau in Zwischen-
ah » , Oldenburg » Jade , Varel und Jever . » . Zu Zwischen -
ahn und Oldenburg am 11 . d . Mts . : In Zwischenahn rft
von den vorgeführten Tieren die Stute „Kapats II " Nr . 8728 des
Herrn . Jaspers zu Fikensolt, geh. 1895 , braun , V . Sultan , M.
Kapats Nr . 7515 , zur Prämien -Konkurrenz ausgeseht . Am Körungs-
Platz Oldenburg wurden ausgesetzt : 1 . die Srute „Parmelia"
Nr . 8693 , der Witwe Meyer -Ofen , geb. 1895 , schwarz, V . Einar,
M . Partei Nr . 4172 ; die Stute „Prima II " Nr . 8651 , des H.
Meyer -Lehmden, geb. 1895 , braun , V . Beowulf , Ri . Prima
Nr . 4922.

k . Zu Jade und Varel am 12 . d. Mts . : Von den in Jade
vorgeführten 6 jüngeren und 4 älteren Stuten wurde für die
Prämien - Konkurrenz notiert : die Stute „ Emma III " Nr . 8521,
des Gerh . Gramberg -Jadsrbollenhagen , geb. 1895 , braun , V . Wilko,
M . Emma Nr . 3825 . Zur Füllenschau wurden hier 1 Hengstenter
und 11 Hrngstsaugfohlen vorgeführt , wovon jedoch kein Tier zur
Prämien -Konkurrenz ausgesetzt worden ist. Letzteres trifft auch bei
den am Nachmittage desselben Tages in Varel vorgeführten Tieren
zu . Auch hier wurde von den vorgeführten 3 Stuten , 1 zweijäyr.
Hengst und 4 Hengstsaugfohlen kein Tier für die Prämien -Kon-
kurrcnz geeignet befunden.

o. In Jever am 13 . August gelangten zur Vorführung:
9 jüngere und 2 ältere Stuten , ferner 4 2jährige Hengste , 10
Hengstentsr und 6 Hengstsaugfohlen . Von diesen Tieren wurden
zur Prämien -Konkurrenz ausgesetzt : 1 ) die Stute „Emigrantin " ,
Nr . 8754 , des Joh . Harms -Seedeich, geb. 1895 , braun , V . Emi¬
grant . 2 ) Die Stute „Nemea II " , Nr . 8536 , des Joh . Backhaus-
Sande , geb. 1895 , dunkelbraun , V . Ailrat , M . Nemea , Nr . 5106.
3 ) Die Stute „Zahme " , Nr . 8110 , des Hajo Tjarks -Wiarderalten-
deich, geb. 1894 , Fuchs , V . Zwicker, M . vom Ostfr . Hengst
Theodor . 4) Ein 2jähr . Hengst der Ant . Jsddcn und I . Müller
zu Schwei , braun , V . Ruthard , M . Giba , Nr . 1146 . 5) Ein
2jähr . Hengst der Gebr . Daun und Joh . Harms zu Sander¬
seedeich . braun , V . Caprivi , M . Beta , Nr . 1395 . 6)
Ein Hsngstenter der Joh . Gebken und I . Müller - Großen¬
meer, braun , V . Freibeuter , M . Olympia , Nr . 1448.
7) Ein Hengstenter des Joh . Harms - Sanderseedeich , braun . V.
Krösus , M . Urkunde , Nr . 4034 . 8) Ein Hengstenter der Gebr.
Daun und I . Harms zu Jever , dunkelbraun , V . Ruthard , M.
Orgie , Nr . 1563.

Mit der Stuten - und Füllenschau in Jever haben die dies¬
jährigen von der Körungskommission in Gemeinschaft mit der
Prämiierungs -Kommission des nördlichen Züchterverbandes an-
bsraumten Schauen ihr Ende erreicht . Es folgt nunmehr , und
zwar am künftigen Freitag , den 19 . d . Mts ., vormittags 8V- Uhr
beginnend , die Verteilung der Prämien an die hierfür ausgesetzren
Tiere , mit Ausnahme der zur Verteilung gelangenden Prämien
an die Hengstsaugfohlen . Für die Verteilung dieser Prämien ist
auf Dienstag , den 23 . d . Mts ., nachmittags 2 Uhr , Termin in
Rodenkirchen anberaumt . Auf Grund der bisher an dieser Stelle
gebrachten Berichte über die diesjährigen Stuten - und Füllenschauen
dürften in züchterischenKreisen noch folgende Angaben von Interests
sein. Gelegentlich der Schauen sind der Großherzozl . Körungs-
kommission rc. vorgeführt 134 (37 ) *) 3 - und 4jährige Stuten,
21 (2) 5—8jährige Stuten , 20 ( 6) 2jährige Hengste , 29 (6) Hengst¬
enter , 71 (8) Hengstsaugfohlen und 61 ( 10) Stutenter . In Summa
336 (69) Tiere . Außer diesen Tieren wurden der Körungs¬
kommission noch 85 Prämien -Stuten der Jahrgänge 1895 , 1896
und 1897 mit ihren Nachkommen sowie etwa 200 Stuten zur
Aufnahme in das Oldenburger Stutbuch Vorgefühl ! . Demnach hat
die Kommission bei den diesjährigen Schauen über 600 Tiers zu
beurteilen gehabt.

L . Am Sta « werden zur Zeit aus einem recht tief gehenden
sogenannten „Weserbock", der soweit heraufgekommen ist, als die
Wasserverhältnijse es erlaubten , große Maßen von Kies verladen
und wagenweise nach dem Posthaus -Neubau geschafft, woselbst sie
zur Befestigung und Fundamentierung der Baugrube benutzt werden.

K Die vier Klassen der Semiuarschule machten am letzten
Freitag unter der Führung ihrer Lehrer ihren Sommerausflug.
Das Ziel der gegen 100 Knaben zählenden Kinderschar waren dis
Osenberge . Die verschiedensten Spiele , sowie eine von den Kleinen
mit Hellem Jubel begrüßte Verlosung , bei welcher gar manche nied¬
liche und paffende Gabe zum Vorschein kam und mit strahlenden
Gesichtern von den glücklichen Gewinnern in Empfang genommen
wurde , ließen zudem die Stunden der Rückkehr nur zu bald heran-
kommrn . Die Tour wurde hin und zurück mit der Bahn gemacht.
Wir wollen bei dieser Gelegenheit noch bemerken, daß im Jahre
1837 , also vor nunmehr 60 Jahren , in den Osenbergs » die ersten
umfassenden Föhrenpflanzungen unter vorheriger Deckung und
Hemmung des jede Kultur unmöglich machenden , nie ruhenden uns
unfruchtbaren Flugsandes von der Oldenburgischen Forstverwaltung
vorgenommen wurden.

* Neber die Zustände auf dem Bahnhofs in
Immer geht uns heute , leider etwas verspätet , folgende
Schilderung mit der Bitte um Veröffentlichung zu : „ Am
Sonntag , den 7 . d . M ., konnte man sehen , wie ungenügend
der Bahnhof auf unserer Station Immer ist . Der kleine
Wartesaal (oder vielmehr Stube ) war so dicht gefüllt , daß
kein Apfel zur Erde fallen konnte . Somit war der Schalter
vollständig abgesperrt und die Billetts mußten aus
dem Fenster verkauft werden . Das Publikum war infolge¬
dessen schon beim Billettlösen Wind und Wetter ausgesetzt.
Dabei herrschte aus unserem freiliegenden Bahnhof ein solcher
Wind , daß dem Vorsteher , wenn er die Fenster öffnete , um
Billetts zu verkaufen , die Lampe verlosch . Es ist wirklich
traurig , daß so etwas noch Vorkommen kann ! Warum
wird nicht eine große Wartehalle gebaut ? Man kann hier
deutlich sehen, daß die Eisenbahn -Direktion sich auf die nächste
Wirtschaft verläßt , mn dem reisenden Publikum Unterkommen

zu gewähren ; es ist aber nicht jedem Reisenden angenehm,
daß er gewungen ist , sich bis zur Abfahrt des Zuges in
einer öffentlichen Wirtschaft aufzuhalten . Ich erwähne noch,
daß an genanntem Tage der Güterraum ebenfalls dicht ge¬
füllt war , und es dem Vorsteher nicht möglich war , dem Ver¬
bote des Cigarrenrauchens in diesem Raume Geltung
zu verschaffen . Er wurde von den Reisenden aus¬
gelacht und ihm wurde zugerufen : „ Schaffen Sie uns ein
anderes Unterkommen !" Auch müßte die Direktion schon
längst eingesehen haben , daß der Bahnhof Immer viel

zu klein für seinen Verkehr ist . Es waren allein 8 Vereine

* ) Die in ( ) gesetzten Zahlen bedeuten die zur Prämienkonkurrenz
ausgesetzten Tiere.



mit Extrazügen von 8 bis 12 Wagen seit der Eröffnung
hier ; jeden Sonntag kommen Vereine hierher, und wie viele
andere Leute besuchen den Stüherwald ! Es müßten
baldigst Anstalten getroffen werden, um solchen Mißständen
abzuhelfen. Aber der Brunnen wird wohl nicht eher zugedeckt
werden, als bis das Kind hineingefallen ist. "

,
* Postalisches . Das selbständige Telegraphenamtim

Rasteder Palais wird morgen früh den Telegraphcn -Betrieb
einstellen , da Se . König ! . Hoheit der Großherzog heute
Abend Rastede verläßt.

* An einem « « erlaubten Orte gebadet wurde
in den letzten Tagen aus den Dobbenwiejen in dem großen»
dem Landwirt Kaiser in Eversten gehörigen Teiche.
Trotzdem der Eigentümer durch Bekanntmachungen und An¬
bringung einer Warnungstafel das Baden in dem Teich ver¬
boten hat , finden sich immer noch junge Burschen , die gegen
dies Verbor handeln . Dabei hat fast jedes Jahr der an
manchen Stellen 20 und mehr Fuß tiefe Teich sein Opser
gefordert.

* Das Gewerkschaftsfest , das gestern Nachmittag
auf der Wiese des Herrn SiöUje an der Alexanderstraße
seinen Anfang nahm , wurde eingeleitet durch einen Fesizug,
der vom „ Weißen Lamm " in Eversten aus durch
die Garten - und Langestraße seinen Weg nahm . Musik¬
kapellen und Radfahrer begleiteten den Zug . in dem
alle Gewerkschaften mit ihren Fahnen und Abzeichen ver¬
treten waren , und an dem auch viele Frauen und Mädchen,
sämtlich geschmückt mit einer roten Nelke , teilnahmen.
Nach der Ankunft auf dem Festplatz , wo bereits eine große
Menschenmenge versammelt war , trug zuerst der Gesangverein
„ Vorwärts " zwei Lieder vor , worauf , nach einigeneinleitenden
Worten des Herrn Heitmann , Herr Albert Paul aus Hannover
die Festrede hielt . Danach fanden allgemeine Volks « und
Kinderbelustigungen statt , die bis zum späten Abend die An¬
wesenden in bester Stimmung beisammen hielten.

* Der Oldenburger Konsum -Verein hielt am 13 . d , Mts.
seine ordentliche General -Versammlung ab . Es wurde der Ver¬
sammlung der Geschäftsbericht der ersten Geschäftsperiode d . I.
mitgeteilr , woraus hervorgeht , daß der Mitgliederbestand sich
auf 3177 (2797 ) gehoben hat . Die eingeklammerten Zahlen
sind diejenigen der gleichen Geschäftsperiode des Vorjahres.
Der Gesamtumsatz betrug 462,249 Mk . (367,416 Mk .) ,
der Bruttogewinn 72,689 Mark (60,885 Mark ). Nach
reichlicher Abschreibung verblieb ein Nettogewinn von 51,105 Mk.
(39,647 ) und wurde dieser, wie folgt , verteilt : 10 °/» Dividende
rm Betrage von ca . 43,420 Mk . (83,879 ) . Für im Mai nächsten
Jahres auszulosende Anteilscheine 500 Mk ., für Vergrößerung der
Bäckerei 5000 Mk ., für Abschreibung auf das Inventar 1000 Mk .,
für Abschreibung auf das Pferde - und Wagenkonto 700 Mk . Der
verbleibende Rest von 485 Mk . wurde auf die nächste Geschäfts¬
periode übertragen.

Ir . Unfug . Mit der sog. „Flittjr " , diesem unscheinbaren , aber
in den Händen größerer Knaben höchst gefährlichen Schleuder¬
instrument , haben wir in letzter Zeit unsere Jugend wiederholt
herumhantieren sehen. Nicht nur mancher Vogel fällt den mit
dieser Waffe fortgeschnellten Hagelkörnern , Rehposten oder Sternchen
zum Opfer , sondern das unvorsichtig dreiste Schießen , wie die
Knaben es thun , wenn sie sich unbeachtet glauben und ganz unter
sich sind, - kann durch einen unglücklichen Zufall selbst Menschen
empfindliche Verletzungen beibringen . Wird doch z. B . ein Rehposten
mit solcher Wucht

'
von den starken Gummischläuchen fortgeschleuderi,

daß er in einer getroffenen Fensterscheibe nur ein rundes Loch
zurüäläßt . Also ohne Erbarmen fort mit der „Flittje " aus den
Händen unserer Knaben!

* Die Bahnhofswirtschaft in Loy ist zum 1 . Oktober
d. Js . anderweit zu verpachten. Bewerber wollen ihre Pacht¬
gebots bis zum 1 . September d . I . , unter Beifügung der erforder¬
lichen Nachweise über ihre Befähigung , bei der hiesigen Eisenbahn-
Direktion einreichen. Dis Pachtbedingungen können vom betriebs¬
technischen Bureau gegen portofreie Einsendung von 50 Pfg . in
Briefmarken bezogen werden . Eine Wohnung für den Wirt ist
mit der Bahnhofswirtschaft nicht verbunden.

* »
*

* Osternburg , 14 . August . In der Nacht vom Sonnabend
auf Sonntag ist das dem Friseur L. Harms gehörige, bei seinem
Geschäftslokale an der Schulstraße befindliche Firmenschild von
rohen Händen ruiniert worden . Wie aus dem Inseratenteil der
heutigen Nummer unseres Blattes ersichtlich, hat Herr Harms auf
die Ermittelung des Thäters eine Belohnung von 5 Mk . gesetzt.

L . Wiefelstede , 14 . August . Heute nahm unser
Schützenfest seinen Anfang , wozu der ganze Ort inFlaggen-
schmuck prangte . Der Festplatz ist mit Buden jeglicher Art
reich besetzt, und da Jupiter Pluvius dem Feste besonders
günstig gestimmt war , fand sich eine große Menschenmenge
ein , sodaß die Budenbesitzer sicherlich ein gutes Geschäft machten.
Um 4 Uhr begann der Festball in dem Doppelsaale des

Herrn Dieckmann . Die Königswürde errang Herr Grashorn
Hieselbst . Mit dem morgigen Tage wird das Fest beendet sein.

8 . 8 . Nordenham , 14 . August . Das in letzter Nummer
von uns kurz berührte Projekt , betr . Errichtung einer
größeren Kabeltaufabrik am hiesigen Platze , ist nunmehr
als endailtig angenommen anznfehen . In einer diesbezüglichen
Konferenz wurde über das neue Unternehmen noch ange¬
legentlich beraten . Es handelte sich vornehmlich um die

Unterhaltung der Schlengen bei Flagbalgersiel . Seitens der
Regierung war die Forderung erhoben , daß diese Schlengen
von der neuen Gesellschaft zu unterhalten seien , während
letztere diese Forderung nicht annehmen zu können glaubte.
Nachdem jedoch die Forderung der Regierung zur Annahme
gelangt war , hatte auch der letzte Einwand seine Erledigung
gefunden , sodaß nunmehr das Projekt endgilrig beschlossen
sein und bestimmt der demnächstigen Realisierung entgegen¬
sehen dürfte . Die Errichtung der Anlage wird in nördlicher
Richtung vom Fischereihafen — also in unmittelbarer Nähe
von Flagbalgersiel —- erfolgen ; da vielfach Seilereiarbeiten
erforderlich sein werden , so dürfte ein langgestreckter Bau
notwendig sein , sodaß ein erheblicher Komplex bebaut werden
muß . Gerade hierfür ist die Lage des Platzes sehr geeignet.
Wie wir hören , wird der Betrieb gleich von vornherein mit
etwa 500 Arbeitern eröffnet werden . Man kann sich hiernach
von dem Umfange des projektierten Unternehmens einen
Ungefähren Begriff machen . Erwägt man nun , daß ein der¬
artiger Zuwachs von Arbeitern , — deren Familien mit-
eingerechnet— ferner von Aussichts - und Komtoirbeamteii

für unseren Ort eine ganz wesentliche Aufbesserung der Ver¬
hältnisse bedeutet , und daß man wohl kaum zu hoch greifen
wird , wenn man die Zahl der Anziehenden auf annähernd 1000
schätzt, so wird man zugeben , daß die demnächstige Realisierung
dieses Unternehmens hier allseitig mit großer Freude begrüßt
werden muß . Ist doch ein großer Teil unserer Gcwerbtreibenden
auf Einnahmen von Schiffern u . f. w . geradezu angewiesen,
sodaß seit der Uebersiedelung des Norddeutschen Lloyd nach
Bremerhaven dieser Ausfall hier vielfach sehr empfunden
wurde . Nunmehr wird mit der Verwirklichung dieses bedeut¬
samen Projekts nach jeder Richtung hin ein wertvolles Äqui¬
valent geboten.

s . s . Von der Unterweser , 14 , August . Ein auf¬
regender Vorfall spielte sich dieser Tage an Bord eines der
zwischen Geestemünde und Nordenham fahrenden Fährdampfer
ab . Schon bei der Abfahrt von Nordenham war ein älterer

Herr infolge feines verstörten , erregten Wesens den Passagieren
mehrfach ausgefallen . Kurz vor der Einfahrt in die Geeste
erscholl plötzlich der Ruf „ Mann über Bord ! " Sofort ließ
der Schisislapitän die Maschine stoppen und mit voller Kraft
rückwärts fahren . Nach angestrengten Rettungsversuchen ge¬
lang es . den schon mit dem Tode Ringenden zu retten.
Daß die Rettung indessen wenig im Sinne des Geretteten
lag , konnte man unschwer erkennen . — Arges Mißgeschick
passierte kürzlich hier einem Schiffer , der vom linksseitigen
Ufer Bienenkörbe nach der anderen Seite der Weser hinüber¬
schaffen wollte . Durch einen unglücklichen Zufall löste sich
an einem Korbe der Pflock , sodaß die Bienen frei kamen.
Sie fielen sofort über den Aermsten her , Kopf und Arme mit
zahllosen Stichen bedeckend. Nur mit unsäglicher Mühe
gelang es , den Schiffer von den erbosten Bienenvölkern
zu befreien . Die Verletzungen waren so ernster Natur , daß
er mehrere Tage lang das Bett hüten mußte.

8 Neuende , 15 . August . Der Kriegerverein Neuende
beschloß in seiner letzten Versammlung » von einer eigentlichen Feier
des Sednntages abzusehen, jedoch soll eine Bekränzung des Denk¬
mals auf dem Kirchhofs erfolgen . Dis Herren Hiege , Otten und
G . Eden erhielten Ehrenzeichen iür 10jährige Mitgliedschaft.

-oo. Elsfleth » 14 . August . Am Freitag Abend kehrte der
Logger „Berne " der hiesigen Heringsfischerei von seiner zweiten
Reise zurück. Er brachte einen Fang von über 395 Faß Heringen
mit . — Vor 4 Jahren wurde in unserer Stadt ein Ziegenzucht¬
verein ins Leben gerufen , welcher heute im Garten des Herrn
L. Dorl an der Mühlenstraße seine erste Ziegen schau veranstaltete.
Viels Zuschauer hatten sich eingefunden . Es wurden etwa
45 Ziegen angetrieben , die in drei Gruppen , echte Schweizer -,
Kreuzung ?- und hiesige Ziegen , ausgestellt wurden . Die ausge-
setztcn Preise erhielt : I . für echte Schweizerziegen : Ehrenpreis
von Essen-Elsfleth 8 Mk . , 1 . Preis Kimme -Oberhammelwarden
7 Mk ., 2 . Preis Louis Dorl - Elsfleth 5 Mk ., 3 . Preis Diedr.
Ostermann -Oberrege 3 Mk . Ehrenvolle Anerkennung Anton
MarkenS -Huntebrück. II . Für Kreuzungsziegen : 1 . Preis Anton
Markens -Huntebrück 7 Mk ., 2 . Preis Bernhard Köhler -Elsfleth
5 Mk ., 3 . Preis Nordmeyer -Elsfleth 3 Mk . Ehrenvolle Aner¬
kennung Segediek -Elsfleth . III . Für hiesige Ziegen : 1 . Preis
Hanenschild -Deichstücken 7 Mk ., 2 . Preis Barre -Lienen 5 Mk .,
3 . Preis Westerburg -Elsfleth 3 Mk . Ehrenvolle Anerkennung
Kemmling -Elsfleth . IV . Für Lämmer von echten Schweizerziegen:
1 . Preis Hanenschild -Deichstücken 3 Mk ., 2 . Preis Kossens-Lienen
2 Mk . Ehrenvolle Anerkennung von Essen-Elsfleth . V . Für
Lämmer von Kreuzungsziegen : 1 . Preis Ostermann -Oberrege 3 Mk .,
2 . Preis Stellmann -Elsfleth 2 Mk . Ehrenvolle Anerkennung
Wächter -Elsfleth . Darauf folgte die Verlosung der Zuchtlämmer
und vieler Gegenstände . Der Ziegenzuchtverein steht die Ziege als
das nützlichste Tier des kleinen Mannes an und hat sich die
Aufgabe gestellt, durch Einführung von Ziegen Schweizer -Rasse die
hiesige Ziegenzucht nach Kräften zu heben. — Frau Ww . Wilms
bierselbst kaufte die Besitzung des verstorbenen Stcinhaucrs
Pütschlsr in Oberrege für dis Summe von 9000 Mk.

-n - Löningen , 13 . August . Mit dem heutigen Tage
wurde der Betrieb auf der Kleinbahn Lathen - Sögel-
Wcrlte eröffnet . Es werden vorläufig täglich 4 Züge
von Lathen bis Sögel und zurück und 3 Züge bis Werlte
fahren . Dem Vernehmen nach soll die Bahn demnächst über
Lindern -Lastrup nach Cloppenburg weitergeführt werden und
nicht , wie zuerst verlautete , nach hier . — Während des
schönen Wetters der letzten Tage ist in hiesiger Umgegend
das Einfahren des Roggens fast beendet worden . Der
Ertrag desselben soll durchschnittlich ein ziemlich guter sein.
Auch der Stand der Gartenfrüchte sowie der Kartoffeln läßt
trotz des bisherigen merkwürdigen Sommers noch eine gute
Ernte erwarten . Obst wird es in diesem Jahre wohl nicht
überaus viel geben , denn trotzdem die Obstbäume alle voll
blühten , scheint doch der Ertrag kein großer zu werden . Der
Grund hierfür sind wohl die in diesem Jahre besonders zahl¬
reich auftretenden Raupen und sonstiges Ungeziefer . — Am
Dienstaq , den 16 . August , findet hier ein Viehmarkt statt.

* Rüstcrsiel , 12 . August . Heute Abend ereignete sich , dem

„Jev . Wochenbl ." zufolge , hier ein schrecklicher Unglücks fall.
Der Weichensteller Thomas Hafermann ertrank beim Baden im
Sieltief . Derselbe badete mit sieben feiner Arbeitskollegen , und
doch konnte ihn keiner retten , weil sie des Schwimmens unkundig
waren . Die Kleider des Verunglückten hat man am Sieltief liegen
lassen, und einer ist sofort nach Neuende gegangen , um die nötige
Anzeige zu machen.

-k- Varel , 14 . August . Heute feierte der Turnverein

„ Jahn
" im Vereinslokale Schützenhof sein diesjähriges

Sommerfest . Das Schauturnen bestand aus Freiübungen,
Riegenturnen und Kürturnen . Die Freiübungen sielen über
Erwarten gut aus . Auch das Riegenturuen wurde sehr
exakt ausgesührt , und im Kürturnen wurde Hervorragendes l

geleistet . An auswärtigen Vereinen waren vertreten : die
Vereine Phönix und Germania aus Wilhelmshaven , welche
sich auch am Schauturnen beteiligten . Ein fröhlicher Ball
hielt die Teilnehmer lange in animierter Stimmung bei¬

sammen . Zwei von hier verzogene Mitglieder wurden zu
Ehrenmitgliedern ernannt . — Der Nadfahrverein .,Jade¬
strand " feierte heute im Kaffeehause sein Sommersest . Viele

auswärtige Sportgenossen waren anwesend , u . a . der Rad¬

sahrverein „ Wilhelmshaven
"

, welcher auch den Korso durch
die Stadt milmachte . Das Festkonzert , sowie der darauf
folgende Ball waren gut besucht , und es herrschte die beste
Stimmung . — Der Veteranen - Verein machte heute einen

Ausflug zur Bismarckeiche (Kurhaus Mühlenteich). Zum

Andenken an die großen Thaten Bismarcks wurde in aller
Stille ein Glas geleert.

L Atens , 14 . August . Bei dem heutigen Gottesdienste
wurde Herr Pfarrer Schwa rting aus Sengwarden , der
bekanntlich im Mai d . I . von der Gemeinde fast einstimmig
bei der Psarrerwahl gewählt worden war , von Herrn Geh.
Oberkirchenrat Ramsauer unter Assistenz der Herren Pfarrer
Lohse -Stollhamm und Gramberg -Abbehausen in fein neues
Amt cingeführt . Der Nordenhamer , inner der Leitung des

Herrn Organisten Oehlmann stehende , „ Gemischte Chor " hatte
es sich nicht nehmen lassen , die erhebende Feier noch durch
den Vortrag einiger Motetten zu erhöhen . Des Ferneren war
die bis auf den letzten Platz gefüllte Kirche sehr schön
geschmückt.

Z Rüstersiel , 15 . August . Im ersten Verkaufstermin
der Harkenschcn Besitzung wurden 5000 Mk . geboten.

§ Bant , 15 . August . Beim Schießen auf dem

Schützenfest errang Herr Lübbeu - Neubremen die Königs-
Würde mit 19 Ringen ; die nächstbesten Schützen waren die

Herren L>. Mcnken -Neubremen und Wagner -Neubremen.
1 . Berne , 14 . August . Der Stedinger Radfahrer¬

verein vrranstaltste heute sein diesjähriges Klubrennen . Gefahren
wurde die Strecke Berne , Neuenkoop , Neuenhuntorf , Huntebrück,
Schlüte , derselbe Weg , der beim letzten Bezirks - Radfahrerfest ge¬
fahren wurde : 15 Kilometer . Den besten Rekord hatte , wie beim
letzten Radfahrerfest , H . Haverkamp in Hude , der keine Vorgabe
hatte und die Strecke in 27 Min . 53 '/- Sek . zurücklegte. Den
erstem Preis erhielt heute G . Geldes in Coldewey , mit 2 Minuten
und 60 Meter Vorgabe , den zweiten Preis Nud . Winter in Berns
mit 1V- Min . Vorgabe , den dritten Preis Haverkamp in Hude mit
keiner Vorgabe , den vierten Preis Harmjrnz in Hiddigwardermoor
mit 5 Minuten Vorgabe , den fünften Preis Bernhard Seen in
Hiddigwarden mit 2 Minuten Vorgabe , den sechsten Preis Berny.
Witte in Berne mit 2 Minuten und 40 Meter Vorgabe , den
siebenten Preis A . Diekmann in Berne mit 2 Min . und 20 Meter
Vorgabe . Im Langsamfahren , welches dem Rennen folgte , erhielt
Beruh . Witte in Berne den ersten Preis , Diekmann in Berne den
zweiten Preis , Bernh . Seen in Hiddigwardermoor den dritten Preis,
Harmjcnz in Hiddigwardermoor den vierten Preis und Rudolf
Winter in Berne den fünften Preis.

* Stotel , 12 . August . Für Sonntag kündigte der Stifter
der Ungewitterschen Frescogemälde im Saale des Grafen¬
hofes, Herr Baron von Biel auf Kalkhorst in Mecklenburg -Schwerin,
feinen und seiner Gemahlin Besuch hier an . Am Dienstag werden
mehrere höhere Offiziere im Grafenhofe ein Frühstück einnehmen:
der Generalstabschef Exzellenz Graf von Schlieffen , Exzellenz Ober-
hoffer, Gcneral -Quartiermeister u . G . d . Inf ., Oberst Schulze , Chef
der topographischen Abteilung im großen Generalstabe , Hauptmann
von Zimmermann und Premier -Leutnannt von Wegerer . Die vier

zuletzt genannten Herren weilten schon am Mittwoch dieser Woche im
Erafenhofe und besichtigten bei dieser Gelegenheit dis historischen
Freecen . Das ausgelegte Fremdenbuch weist eine Zahl von fast
2000 eingeschriebenen Besuchern nach.

Telegraphische Depesche ».
LVL . Kiel , 14 . August . Mit Flaggenparade ist heute

die Herbstübungsflotte unter dem Befehle des kommandierenden
Admirals v . Knorr , auf der hiesigen Reede formiert worden.
Admiral v . Knorr setzte feine Flagge auf S . M . S . „ Blücher " .

LVL . Lisicnx , 14 . August . Der gestern Abend 11 ' Z Uhr
von Paris abgelassene Zug entgleiste bei Beuvillers (De¬

partement Calvados ) . Sieben Personen sind tot , 41 ver¬
wundet.

LVL . London , 15 . August . Aus Ponce wird berichtet,
alle Vorwärtsbewegungen der Amerikaner auf Portoriko seien

eingestellt worden . Betreffs des Kriegsschiffes „ Marie

Theresa
" wird aus Playa del Este gemeldet , das Schiff , das

die Amerikaner flott zu machen versucht hatten , gelte definitiv
als gestrandet . Aus Portsmouth (Newhampshire ) wird

berichtet , daß zu Ehren des Admirals Cervera ein Bankett

veranstaltet worden fei, bei welchem Oberst Forney den

Vorsitz geführt habe.
LDL . Konstantinopel , 14 . August . In einem neuen,

an die Botschaften in London , Paris , Nom und Petersburg
gerichteten Clrkular verlangt die Pforte abermals , daß die
Admirale auf Kreta die Landung von Rekruten zulasten
sollen , welche zum Ersätze der ausgedienten Mannschaften
bestimmt sind.

LTV . Madrid , 14 . August . Die Regierung hat
gestern Abend den General -Gouverneuren auf Portoriko und
den Philippinen Instruktionen bezüglich der Ausführung der
Bestimmungen zur Räumung der Inseln zugehen lassen.
Auch erhielten sie Instruktionen für den Fall , daß die Auf¬
ständischen d^ Waffensflllstandrnchtanerksnneniolltcm ^ ^

Stm,desartttllche
"

NKchrichten
der Gemeinde Ohmstede vom 7 . bis 13 . August 1898.

I . Aufgebote.
Prakt . Arzt vr . msä . Johann Wilhelm Kreke zu Bersenbrück und

Haustochter Maria Theresia Haslinde zu Ohmstede.
II . Eheschließungen.

Keine.
III . Geburten.

Tochter des Arbeiters Jdhaim Hinrich Bothe zu Donnerschwee;
desgl . des Brennereibesitzers Johann Gustav Hullmann zu Etzhorn;
desgl . des Arbeiters Adolf Jbelings zu Ohmstede -Hoheheide ; desgl . des

Zimmergesellen Oltmann August Schwarting zu Nadorst ; desgl . des

Malermeisters Emil Hermann Wilhelm Friedrich Grotelüschen zu Etzhorn.
V . Sterbefälle.

Keine.

s Wetterbericht
vom Sonntag , den 14 . August:

Die ganze Osthälfts Europas wird von einem umfangreichen
Hochdruckgebiet eingenommen , unter dessen Einfluß in Deutschland
fast allenthalben heiteres Wetter mit steigender Temperatur . Da
das Depressionsgebiet im NW . für uns bedeutungslos bleibt , so
dürfte für die nächsten Tage (Dienstag und Mittwoch ) heiteres,
warmes Wetter zu erwarten fein.

*

z Wettervoraussage
für Dienstag , den 16 . August:

Trockenes, sehr warmes , meist heiteres Wetter.



Handel » Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 15 . Aug. Kursbericht der Oldenburgische»Spar « und Leih -Bant.

8'/, pCt. Deutsche ReichZanIeihe, abgest., un¬
kündbar bis 1905 . . . .8'/, PC:. de . do.

ZpEt . da. do. . . .
SV. pCt . Alte Oldenb . Konsols .
SV, PCt , Neue do. do. (halbjährliche Zins-

zahlung.3 pCt . do. do . . . . .8 vCt . Oldenb . Vrämien-Anleibe
ZV, pCt . Vrsußrscke lonsolidierteAnleibe , abgest.,unkündbar bis 1905 . .

'
.

ZV, VCt. Preußische konsolidierte Anleihe .3 pEt. do . do. do
ZV- pCt . Ar mer Staats -Anleihe von 1893 .4 pEt. Butjadinger, Wildeshauser , Stollcammer
4 PCt . sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen .
ZV- PCt . ButjadingerAmtsv.,Hohenk >rch.,Löninger
ZV, pCt . sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen
ZV, PCt . Schuldverschreibg . der staatl . Bodenkredit-

Anstaltdes Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) . . . .4 pCt . Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen

4vCt.Moskau -Jaroslaw -Archangel Esb .-Prior . gar.4 pCt . Rjäsan Uralsk -Eis .-Prior . staatl . garant.4 PCt . alte italienische Rente
(Stücke von 10000 frk. und darüber .)

4pCt . alte ital. Rente (Stücke v . 4000frk. u . darunter)
3 pCt . Italienische Eisenb .-Vrioritäten, garantiert

(Stücke v. 500Lireim Verkauf V- PCt . höher)
4 vCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl .)
4 PCL . do. (Stücke von 500 fl .)
3 vCt . Oestörr . verstaatlichte Lokalbahn -Prioritäten

Ankauf
pCr.

101,90
102,20
94,70

100

100
92

101,90
101,95
95,30

100
101
99
99

100
100,50
100,70
101

Verkauf
pCt.

102,45
102,75
95,25

101

101
93

102,45
102,50
95,85

100

101
101,50
101,45
101,55

Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in ML 168,70
ft ^ London „ „ 1 L. ft „ 20,35

„ New -York „ „ 1 Doll. « „ 4,175
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,85

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar - und Leihbank -Aktien 169,50 pCt . bez.'
Oldenburg . Eisenhütten -Aküen (Augustfehn ) —
Oldenb . Versicher.-Gesellschafts-Aktien per St . —

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 PCt.
Darlehenszins do. do. 5 vCt.
Unser Zins für Wechsel 4V, vCt.

do. do. Konto-Korrent 5 pCt.

169,50
20,45
4,225

Oertliche Getreidepreise in der Stadt Oldenburg
am 13 . August 1893.

Mrk.
7,70
7,70
7,50
7,50
7,50

10.-

Hafer , hiesiger
„ russischer

Roggen , hiesiger
„ Petersburger
„ südrussischer

Weizen

59,10 59,85
102,30 —
102,40 —

99,90 100,45
Ser . VIl . u . VIII., unkündbar bis 1907

4 pCt . do . do., Serie XIV, unkündbar bis 1905
ZV, pCt . Pfandbriefeder Mecklenburg . Hypotheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4 PCt . Glashütten-Prioritäten von 1898, rück-

* zahlbar 102.
4 PCt . Warps-Spinnerei-Priorit. . rückzahlb. 1905
Oldenb Landesbank -Aktien (40 pCt . Einzablungu.

5 pCt. Zins vom 31 . Dezember 1397 ) .
Oldmb. Glashütten- Aktien (4 vCt . Zins v. 1 . Jan .)
Oldenb.-Portug . Dampfsch .-Rhed .-Aktisn (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar)
Warvsfv.-Drior.-Akt. llI .Em. (4vCt .'Zinsv. 1 .Jan .)

97,95
102,40

98,50
102,70

98,70 99

101 —
105 —

Gerste, inländische
„ russische

Bohnen
Buchweizen
Mais
Kleiner Mais
Lupinen

pro Centner.

Mrk.

6,20
7 .50
8,-
5.30
6 .30

Märkte.
Leer, 11 . August . Der gestrige Viehmarkt war mit 431

Stück Hornvieh und 12 Kälbern beschickt . Hochtragende Tiere
besserer Sorte 420—570 Mk ., zweite Sorte 210—380 Mk .,
frijchmilchs Tiere 300— 400 Mk ., bezw. 150—200 Mk ., Weidevieh
200- 310 Mk ., Mastochsen 210- 270 Mk .. ältere Schlachtbullen
100 Pfd. 30—32 Mk ., junge zu Schlachtzwecken bestimmte Bullen
28—30 Mk . per 100 Pfd. Lebendgewicht. Für ältere Zuchtbullen,
von denen einer nicht weniger als 1413 Pfd . wog, wurden bis zu
525 Mk . bewilligt , für 1 '/,jährige Zuchtbullen 150 — 240 Mk . und
darüber . Umsatz gering . Kälber 21 —31 Mk.

Hamburg, 11 . Aug . (Sternschanz -Vishmarkt .) Der Schwsine-
handel verlief heute gut . Zugeführt1040 Stück . Preise : Versand¬
schweine, schwere 57 — 58 V, Mk ., leichte 59 — 61 Mk ., Sauen 50
bis 55 Mk . und Ferkel 57 — 59 Mk . pro 100 Pfund.

Oldenburger; Marktpreise
vom 13 . August 1998. Mk . Pfg.

Butter, Waage . n V, KZ — 90
Butter, Mackthalle , „ „ 1 —
Rindfleisch . . „ „ - - 60
Schweinefleisch . „ „ — 60
Hammelfleisch . „ „ — 55
Kalbfleisch . . „ „ — 50
Flomen . . „ — 60

Schinken , geräuchert .
Schinken , ftisch
Mettwurst , geräuchert
Mettwurst , ftisch
Speck, geräuchert
Speck, frisch .
Eier, das Dutzend .
Hühner , Stück
Enten, zahme, Stück
Ente», wilde, Stück.
Hasen
Kurtoffel «, 28 Liter.
Bohnen , junge , V, Kg
Wurzeln , 4 Bund .
Schalotten, 4 Bund.
Blumenkohl
Spitzkohl , Kopf
Kohl , weißer , Kopf
Kohl roter, Kopf
Salat, 4 Köpfe .
Gurken , Stück
Torf, 20 dl .
Ferkel, 6 Wochen alt

00
so
90
70
70
60
65
40

SO' 10
10
10
40
20

10
20

8 —

Witterrmg- beobachtrmgeu in Oldenburg
von A. Schulz , Optiker.

Monat. roer «»»
«reter

» Ls,

B« i>« ei«r
§variier

mw Zoll u.
! Sia.

Lufttemperatur
R»««:. j hrqn «. s » itdriz»

14 . Aug.
15 . Aug.

7L. Nnr.
8 .. Dm,

- l- 21
-4 - 17,8

767.2
767 .2

L8 . 4,2
28 . 4,2

14 . Aug.
18 , Aug,^

V13 . 1

Ersparungskaffe zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Juli 1398 16,962,869 Mk. 13 Pfg.
Im Monat Juli 1893 sind:

neue Einlagen gemacht
dagegen an Einlagen zurückgezahlt

Bestand der Einlagenam 1 . August 1898
Bestand der Motivs, (zinslich belegte

Kapitalien und Kassenbestände) . .

181,661
142,225

17,002,304

14
49
78

18,253,399 „ 72 „

gsruntirt solilis,
Kämmte , Plüsche u

Priort « liefern direkt
verlange Mustek mlt Angabe i>. Gewünschten. " " Private . Man

von eiten L Xeusstzli» Lisfsiü.

Anzeigen.
Oldenburgische Staatsbahn.
Die Bahnhofswirtschaft in Loy ist

zum 1 . Oktober d . I . anderweit zu verpachten.
Etwaige Bewerber wollen ihre Pachtgebote

bis zum 1 . September d . I . unter Beifügung
der erforderlichen Nachweise über ihre Be¬
fähigung bei uns einreichen.

Die Pachtbedingungen können von unserem
betriebstechnischen Bureau gegen portofreie
Einsendung von 50 H in Briefmarken bezogen
werden.

Eine Wohnung für den Wirt ist mit der
Bahnhofswirtschaftnicht verbunden.

Grostherzogl. Eiseubahndirektion.
prim» ostfriesisobsn

XiimmeIItÄ88,
L kg 25 H, gelben holsteinischenKäse,
L r/z kA 30 <z , pikanten Rahmkäse, L Vs kz
70 baierischeuSchweizerkäse, L V?
1 feinstenLimburger Käse, L Vs
60 empf. D . G . Lampe.

Empfehle mich zum Anfertigen und Aus¬
bessern von Damen - und Kinderkleidern
und AuSstenerartikeln.

Milchbrinkswea 24._ Frau Busma.
Von Iisuts ab

isdeldstt billig:
kür Lnubsii uuä Herren.
Lommer-flövlre.

Tommsr - llsnllsvliuke.
Vsmen-Msvke.

Lugllsi visLmsiw,
Svlrüttlnxslr » Lck.

Heirat.
Fräulein , Weise, gebild. u. schön , 130,000^

Vermögen, 2 Fräul., 60 - und 80,000
suchen fich zn verehelichen. Näheres
durch P . CleeS , Diekirch (Luxemburg).
Briefe kosten 20 H . _

vr. llsriMAw
bis Anfang 8eptembep iägliok in lisn
Lpreekslunlisn. _

SW des Amküllch.
Wegen Ankaufs neuer Warenlager sollen die jetzt noch

vorrätigen Waren , um möglichst bis Ende dieses Monats damit
zu räumen , gänzlich ansverkanft werden , und sind die Preise
nochmals ermäßigt.

Namentlich mache aus Reste LE " in Kleiderstoffen, Plüschen,
Sammeten und Seide aufmerksam, und bietet sich jetzt für Jeder¬
mann Gelegenheit , wirklich billige Preise zu erlangen.

So lange der Vorrat noch reicht:
Schwere karrierte Seide jetzt Mtr . 1,30 Mk.
Reinwollene Kleiderstoffe Mtr . 50 Pfg . , bis zum aller-

feinsten, Mtr . 1 Mk . Kattun und Mousteline jetzt Mtr . 30 Pfg.
Korsetts s Stück I Mk . , die allerseirrste Qualität s Stück 1,50 Mk.
Leinenplüsche, paffend zu Portieren , 130 breit , Mtr . 8 Mk.
Möbelstoff , fast unzerreißbar , 130 breit. Mtr . 1,50 und » Mk.
Weiße Kinderhemdchen ä Stück 85 Pfg . Seiden - und Sammet-
Reste Mtr . 75 Pfg . und 1 Mk. Chinesische Lheebretter a Stück
85 Pfg . , bis zu den allergrößten a Stück 50 Pfg . Hübsche
Figuren von 10 bis 30 Pfg . 4knöpfige Glaeeehandschuhe für
Mädchen Paar 50 Pfg . , für Damen Paar 1 Mk.

WllmhMSEli KM.
Für Tischler!

Zu verkaufen 50 Satz Tischfütze, gedreht,
L Satz 1,50 Kiefern.

Die Häuser 2 . Ehnernstraste 5 mit
schönem , großem Garten , wovon noch ein Bau¬
platz abgetrennt werden kann , sind sterbefalls¬
halber billig zuverkaufen. Näher . 2 . Ehnernstr. 5.

Zu belegen und anzuleihen
gesucht.

- Darlehen i
vo» SVVMk attfwärts als Personal¬
kredit wird koulant und diskret be¬
sorgt. Anfragen find zu richten unter
8 . I . 7128 an Haasenstein L Bögler,
Budapest.

Wohnungen
Donnerschwee. Zu verm . eine freund¬

licheOberwohnung.
Näheres_ Chr . Schmidt.
Osternburg. Zu vermieten zum 1 . Nov,

eine kleine separate Wohnung an ruhige Be-
wohner. C Mohr , Clovpenburgerstr. 11.

großes BalkonzimmerZu vermieten ein
mit Schlafgemach. Ziegelhofstr. 1.

Vakanzen und Stellengesuche.
Eine erfahreneBeamtentochter wünscht

zu November hier Stellung als Haushälterin
bei einem Lehrer oder dergleichen Herren.

Frau Strunk , Haupt -Vcrm.-Kontor,
Jakobistr. 2._

Suche zum 1 . Oktober oder November ein
besseres , gewandtes Mädchen für ein junges
Ehepaar nach Berlin . Hoher Lohn und freie
Reise.

Frau Kruse , Steüiweq 4.

Ich suche auf gleich einen kleinen Kellner
oderLehrling.

Frau Strunk , Haupt -Verm .-Kontor,
Jakobistr. 2.

Gesucht ein gewandtesjunges Mädchen
für Laden und Haushalt gegen Gehalt uno
Familienanschluß.

Diedr . Gundermann, Langestr . 65.
Suche f. 1 j. Mädchen eine Stelle schlicht

um schlicht mit Familienanschluß z . 1 . Okt.
Suche f. ein 17jähr . Mädchen e. Stelle

zu Häusl. Arbeiten u. bei Kindern zu Nov.

Suche e . Kellnerlehrling nach Bremen
auf sogleich . _

Suche Köchinnen , Mädchen , j . Mädchen
für hier, Bremen u. Wilhelmshaven zu Nov.

Suche e. kl. Knecht nach ausw . zu Nov.
Frau Heugers Verm .-Kontor, Mottenstr . 5.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

Osternbnrg.
Versammlung der Buschhageu«

Interessenten am Mittwoch, den 17. Slug .,
abends 8 Uhr, bei Wirt H . Kieselhorst.

Danksagung.
Eversten, 15 . August 1898 . Für die

vielen Beweise herzlicher Teilnahme und die
reichen Kranzspenden beim Verluste unseres
lieben Vaters und Großvaters sagen wir allen
hiermit unseren innigsten Dank.
_ W . Siemste » und Familie.

Danksagung.
HerzlicherDank allen für die uns erwiesene

Teilnahme in unserer Trauer.
Elise Grimm geb. Hobbie

und Angehörige.

Familien -NachrichLen.
Verlobungs -Anzeige.

Als Verlobte empfehlen sich:
Gefine Masemann
Friedrich Gorath.

Wüsting._ Lintel.
Todes -Auzeigen.

Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen,
unseren kleinen lieben Sohn Heini im zarten
Alter von 8 Monaten und 3 Tagen Sonnabend
Mittag zu sich in die Ewigkeit zu nehmen,
was mit tiefbetrübten Herzen anzeigen

Gastwirt u. KarussellbesitzerKarl Fink
und Frau nebst Geschwistern.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den
17. d. Mts ., nachm . 3 Uhr, von Ziegelhof-
straße 44 aus statt. _ _

VerantwortlicherRedakteur : vr . Eduard Höber. Rotationsdruckund Verlag von B . Schars m Oldenburg.
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Oldenburg , IS. August.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte .)

,
* Straßensperrung. Am Donnerstag, den 18., und am

Freitag, den 19. August , wird die Straße vor dem Neuen Hausevon der Heiligengeiststraße bis zur Peterstraße von vormittags8 '/, Uhr an für die Dauer der dann stattfinvenden tierärztlichen
Untersuchung und Prämiierung von Stuten und Füllen für den
Verkehr gesperrt sein.* Schulsache . Die zur Erledigung kommende Hauptlehrer¬
stelle zu Nutteln - Stapelfeld, mit einem Diensteinkommen von
jährlich 1900 Mk . und 120 Ml . Landentschädigung , soll zum Be¬
ginn des nächsten Wintersemesters neu besetzt werden . Die Be¬
werbungen nebst den erforderlichen Zeugnissen sind vor dem
2g. August beim katholischen Oberschulkollegium emzureichen . Be¬
werber haben in ihren Gesuchen betreffs ihres Militärverhältnisses
event . anzugeben , wann und bei welchem Truppenteil sie ihrer
aktiven Militärpflichtgenügt haben.* Eine Bereins-Preis -Dauerfahrt unternahm, wie wir
bereits berichteten , dir Oldenburger Radfahr - Verein von1886 gelegentlich des Nadfahrer-Bundestagss von hier nach Dort¬
mund. lieber diese Fahrt werden uns folgende Einzelheiten mii-
zeteilt : Die Fahrt wurde mit 7 Mann am Donnerstag, den
1 . August , früh 5 '/» Uhr» angeireten und ging in flottem Tempo
über Wardenburg dem Ziel entgegen . In Wardenburg wurde der
Verein von anderen Oldenburger Radfahrern, die das gleiche Ziel
hatten , überholt ; zwischen Cloppenburg und Essen blieben letztereaber wieder zurück. So wurde Quakenbrück (63 km) gegen 9 Uhr
erreicht, und es ging nach kurzer Rast auf Ibbenbüren zu. War
das Wetter, abgesehen vom Gegenwind , so weit günstig gewesen,
so setzte gleich hinter Quakenbrück ein kräftiger Regen ein , der die
Fahrer bis aus die Haut durchnäßte und die Wege derartig aus¬
weichte, daß nur mit der größten Anstrengung vorwärts zu kommen
war. Die Anhöhen vor Ibbenbüren konnten aus diesem Grünte
auch nur schiebend genommen werden . Daher wurde Ibbenbüren
(125 km) statt, wie beabsichtigt , um 12 Uhr, erst um 1V» Uhr
erreicht . Die Fahrer waren alle erschöpft, und so wurde beschlossen,
eine Stunde Pause zu machen, die dazu benutzt wurde , das Mittag¬
essen einzunehmen . In Ibbenbüren mußte auch «in Fahrer wegen
Radbeschädigung Zurückbleiben, so daß nur noch 6 Mann weiter-
fuhnn . Es hieß nun doppelt vorsichtig sein, denn mit 6 Mann
mußte der Verein gemäß der Prsisausschreibungankommen . Blieb
noch ein Fahrer zurück, so war alle Mühe umsonst . Inzwischen
hatte der Himmel sich wieder aufgeklärt , auch sorgte ein
kräftiger Wind dafür, daß die Wege schnell trockneten.
Leider blies der Wind noch immer halb von vorn und behinderte
«in schnelles Vorivärtskommen sehr. Zwischen Ibbenbüren und
Münster wurde der Dortmund-Ems-Kanal überschritten . Dis
hübsche Scenerie, sowie dis gewaltige Anlagevsranlaßten die Fahrer,
eine kleine Pause zur Umschau zu machen . Gegen 5 Uhr wurden
160 km passiert , und es galt jetzt, die letzten 6» km bis
Dortmund hinter sich zu bringen . Um 8 '/, Uhr langten die
Fahrer glücklich in Dortmund an und hatten somit dis 220 Km
lange Strecke trotz Regen und Gegenwind in 15 Stunden zurück-
gelegt . War die Tour auch etwas anstrengend gewesen, so waren
die Beteiligten doch üm nächsten Morgen wieder frisch und munter
und konnten sich ganz den Freuden des Bundestages hintzeben.
Nicht unerwähnt wollen wir taffen , daß man aus einer solchen
Radfahrt nicht nur schnell, sondern auch billig reist . Dis
Zehrungskosten der Führer auf der Fahrt von Oldenburg nach
Dortmund betrügen pro Mann noch nicht 3 Mk . Der Olden¬
burger Radfahr-Verein von 1886 darf stolz auf seine Fahrer sein,
denn dis Leistung , die sie vollbrachten , läßt sich dadurch am besten
beurteilen , daß von den übrigen Gemeldeten kaum 10 Proz. die
Tour beendeten . Dis meisten gaben sie, durch Wind und Weiter
abgeschreckt, auf. Aus dem diesseitigen Gau II ist außer den
obigen 6 Fahrern nur noch einer angekommsn . Dieser machte dis
Tour als Einzelfahrt. Daß eine solche Einzelfahrt aber nicht so
schwierig ist wie eine Vereinstour, geht schon daraus hervor , daß
die Ausschreibung für Einzelfahrer 20 Proz. Leistung mehr ver¬
langt. Bei der Vereinstour müssen die Fahrer alle aus einander
Rücksicht nehmen , damit sie bei einander bleiben . Hierdurch entsteht
aber mancher Aufenthalt.

L. Naturheilvereitt. In der letzten Monatsversammlung
im kleinen Unionssaäle , die trotz des warmenSommerabendszahl¬
reich besucht war, hielt Herr LehrerBruns einen lehrreichen Vor¬
trag über „Gesundes Blut". Der Redner führte insbesondere aus,
daß zur Erhaltung oder Wiederherstellung eines normalen Blutes
«ine richtige Diät erforderlich sei. An Stelle der Liebigschen Eiweiß¬
theorie , welche von den meisten Forschern über Bord geworfen sei,
wäre längst die Nährsalztheorie getreten . Vor allem seien bei
unserer Ernährung die Vegetabilien , welche viel Natron, Kalk und
Eisen enthalten, an erster Stelle zu berücksichtigen. Die Hauptsache
wäre dabei eine genügende Zufuhr von Sauerstoff durch Lunge und
Haut, also gute Lüftung des Wohn- und Schlafzimmers usw . Nach
dem Vortrage, der mit lebhaftem Beifall ausgenommen wurde , ent¬
spann sich ein anregender Meinungsaustausch über das Gehörte . —
Für den 26. August hat der Verein einen Ausflug nach Brake in
Aussicht genommen , unter der Voraussetzung , daß die Großh.
Eisenbahn -Direktion alsdann wieder einen Sonderzug zu ermäßigten
Fahrpreisen nach dort fahren läßt.

* *
*

-st - Eversten, 15 . August . Morgen, den 16 . August , abends
8'/, Uhr, findet in der Wirtschaft „Zur Mühle" (H . Kuhlmann)eineVeteranen - Verfammlung zur Erinnerungan die Schlacht
bei Mars la Tour statt, wozu jeder freundlichst «ingeladen ist.

-o- Osternbnrg, 14. August . Der „OsternburgerR a d f a h r e r v e r e i n" feierte heute sein Stiftungsfest im
Dreiserschen Etablissement . Mit dem Feste war ein Chaussee-
Wettrennen und ein Langsamfahren verbunden . Das Wettrennen
fand auf der Bremer Chausss statt , über eins Strecke von etwa
10 Kilometer . Das Langsamfahren wurde auf dem Kasernenplatze
der Dragonerkaserne veranstaltet . Beim Rennen ging als erster
Adolf Becker -Osternburg durchs Ziel , als zweiter K. Ahrens, als
dritter H . Wegsner und als vierter Kloppenbung . Beim Langsam-
sahren waren folgende Herren Sieger: Bischofs, Ahrens, Barre,
Thiesing , Stüber . Im Dreiserschen Garten fand ein Konzert der
Jnfanteriekapelle statt ; um 6 Uhr war Preisverieilung. Ein
fröhlicher Ball beschloß das Fest.

s. Edewecht , 13 . August . Der bisher von demPächterUden bewohnte Teil der Deyeschm Hausmannsstelle wurde kürzlich
mit Antritt zum 1 . Mai n. I . an den Pächter G . Diers zu
Westerloy verpachtet . Das Scheiden des wegen seines loyalen
Wesens allgemein beliebten Herrn Uden wird hier sehr bedauert.
— Die infolge des anhaltendenRegenwetters verzögerteRoggen-ernte geht bei dem jetzt eingetrstensn schönen Wetter flott von
statten , und der hiesige Esch ist bereits fast ganz abgeräumt.

8 Baut , 15 . August . Mit dem gestrigen Sonntag hat das
drei Tage dauerndeSchützenfest seinen Anfang genommen.Die Schützen marschierten nachmittags unter Vorantritt der Kapelle
des II . Seebataillons vom Parkhaus aus durch die Hauptstraßen
nach dem Schützenplatz . Vor dem Wilhelmshavens : Stations¬
gebäude und Hempels Hotel wurde Halt gemacht. Nach Ankunft
auf dem Schützenplatz fand im Schützenhofe das übliche Festessen
statt , nach dessen Beendigung das Schießen begann . Auf dem
Festplatz waren zahlreiche Buden und mehrere Karussells auf-
gestellt . Das vorzügliche Festwetter hatte eine große Menschen¬
menge herbeigelockt. — Herr Jacubizykverkaufte seine
ay der verlängerten Roonstraße belegen? Besitzung für
73,000Mk. an HerrnKolb. Der Bürgsrverein „Gemeinde¬
wohl" nahm in seiner Versammlung vom 13 . d. M . 5 neue
Mitglieder auf. Das Stiftungsfest soll am 14 . Oktober im
Schützenhof begangen werden . Abgelehnt wurden die Anträge,
daß die neuaufzunshmsnden Mitglieder bei der Aufnahme anwesend
sein sollten, und daß behufs Statutenänderung eins besondere Ver¬
sammlung einberufen werden möge. An den Gsmemderat soll
eins Eingabe gerichtet werden , in welcher derselbe um ordnungs¬
mäßige Instandsetzung des Fußweges zwischen Hasen - und Eisen-
bahnstraße gebeten wird, damit dis Kinder , welche die Bswcihrschuls
besuchen, trockenen Fußes zu derselben gelangen . Nach Besprechung
verschiedener Marktangelegenheiten erfolgte um 12 Schluß der Ver¬
sammlung.

1. Varel, 13 . August . In der gestrigen Versammlung des
Gartenbauvereins wurde beschlossen, drei Ausstellungsgruppen
zu bilden und zwar : erste Gruppe: Obst , zweite Gruppe: Gemüse,
dritte Gruppe : Blumen und Ziergewüchse. Die Preise sollen in
derselben Höhe wie im vergangenen Jahre vergeben werden . Als
Preisrichterwerden fungieren die Herren : LandwirtschaftsschulvirsktorOr. Gabler und Gutsbesitzer A. v. Regelest: - Neusnburg. Von der
hiesigen Landwirtschaftsschule ist dis Beteiligung in Aussicht gestellt,
jedoch will sie außer Konkurrenz ausstellsn . — In letzter Nacht
wurde von mehreren Eisenwerkarbeitern in den Straßen grober
Unfug getrieben . In der Lohgerber « des Herrn Schwabe wurden
16 Fensterscheiben zertrümmert , desgleichen im Hause des Herrn
Köhne am Spülteich. Beim Hause des Herrn C. Dierks geriet
die rohe Bands mit den Nachtwächtern in Streit , wobei dis Nacht¬
wächter Vaubel und Deitmers, die Ruhe geboten, durch Messer¬
stiche verwundet wurden . Besonders Vaubel liegt schwer verletztdarnieder.

* Varel, 14 . August . Herr Arthur Tsuöner Hierselbst
erhielt vom Großherzog , dem er den von ihm komponierten und
gedichteten „Oldenburger Kriegermarsch " vor einiger Zeit persönlich
überreicht hatte , eins Dsdikation in Form eines Geldgeschenkes. —
Für die am Sonntag , den 21 . August , staltfindcnden Leistungs-
Prüfungen sind bis jetzt 22 Nennungen mit zusammen 27 Pferden
erfolgt . Da die Einrichtung der Leistungsprüfungen etwas ganz
Neues ist, und sie überhaupt in diesem Jahrs zum ersten Mal statt¬
finden werden, ko kann die Zahl der Nennungen , obwohl sie nicht
sehr hoch ist, als recht zufriedenstellend bezeichnet werden . In den
Züchterlreifen ist großes Interesse kür die Einrichtung vorhanden.
Für dis Rennen sind im ganzen 2000 Mk . Geldpreise ausgesetzt,
außerdem werden now mehrere Ehrenpreise verteilt , darunter ein
Ehrenpreis der Stadt Varel, ein Ehrenpreis des Reitklubs und ein

1 Ehrenpreis gestiftet von Damen aus der Stadt - und LandgemeindeVarel. Auf dem schön gelegenen Pferdsmarktskamp ist die Bahn
schon abgssteckt. Sie wird 600 Meter lang . Ein größere Zahl
von Arbeitern ist mit Planierungsarbeiten beschäftigt. Für den
Festäbend ist die Abhaltung eines Balles beabsichtigt. In der
Stadt ist man sehr gespannt auf die Leistungsprüfungen , da man
hier bis jetzt noch nicht Gelegenheit hatte , d :e eleganten schweren
Kutschpferds unserer Heimat in tadelloser Anspannung vorgeführt
zu sehen. („Gem .")N. Berne , 14 . August. Am Freitag wurde in unser
Krankenhaus eine alte über 70 Jahre alte Frau aus dem
Lande übrrgeführt , die in einem Anfall von geistiger Um¬
nachtung Hand au sich gelegt hatte . Die Bedauernswerte
hatte sich mit einem Messer schwere Verletzungen am Halse
beigebracht. Trotz sofortiger ärztlicher Hilfe und sorgsamer
Pflege im Krankenhaus konnte die alte Frau nicht mehr
gerettet werden. Nach qualvollen Stunden erlag sie
ihrem Leiden . — Das Brennen der Füllen im hiesigen
Bezirk findet wie folgt statt : Am Freitag , den 19 . August,
Nachmittags von 2—6 Uhr in Hekeln bei Hillmers Gasthause;
am Sonnabend , den 20 . August, nachmittags von 2—6 Uhr
in Berne bei Ottes Schmiede. — Der Quartettverein der
Berner Liedertafel beschloß , am kommenden Mittwoch
einen Ausflug nach dem jenseitigen Weserufer zu machen . —
Herr F. Rabe Hierselbst richtete einePferde -, Füllen - und
Viehverkaufs - Nachweisungs - Stelle ein - Von den
hiesigen Landwirten sowohl als auch von den Viehhändlern
wird diese Einrichtung gewiß mit Freuden begrüßt werden.

8 Heppens, 15 . August . In der letzten Sitzung des
Krieger - und Kampfgenossenvereins widmete
der Vorsitzende vor Eintritt in die Tagesordnung warme Worte
der Erinnerung dem verstorbenen Fürsten Bismarck ; zu Ehren des
Heimgegangenen erhob sich die Versammlung von den Sitz¬
plätzen. Zur Aufnahme gelangte ein Mitglied. Das Stiftungsfest
soll am 3 . September begangen werden ; damit ist dis Feier des
Sedantages verbunden . Auf dem Grabs des Kameraden Duden
wird am Sedantage ein Lebsnsbaum gepflanzt werden.

Jever , 12 . August . Das gestrige Missionsfest wurde
durch einen gut besuchten Gottesdienst in der Stadtkirche eröffnet,
in welchem Herr Geb. Oberkirchsnrat De. Hansen die Predigt hielt.
Um 3 '/- Uhr fand die Nachfeier im Garten des „Schützenhofes"
statt. Den ersten Vortrag hielt Herr Pastor Jbbsken aus Bant
über dis Aufgaben der Mission . Nach einer Pause nahm Herr
Pastor Heimburg aus Zetel das Wort, über das, was wir Christen
vor den Heiden voraus haben . Redner schilderte das Leben in einer
chinesischen Großstadt , um zu zeigen, in welchen Aeußerlichkeitsn
sich dort namentlich das religiöse Leben bewegt und verliert . Ein

goldener Faden, ein Ton, eins Melodie gehe durchalles Jrrsak
und Wirrsal der Erde, das ist der göttliche Erlösungsplan, der alle
Völker zum ewigen Heil führen will. Schließlich hielt Herr Ober¬
pfarrer Goedel aus Wilhelmshaven eine» ungemein fesselnden und
durch eine Fülle von Bildern aus dem Wirken der Missionen be¬
lebten Vortrag. Die Kollekte im Gottesdienst hatte rund 66 Mk.»
dis bei der Nachfeier etwa 59 Mk . erbracht . Wissionsschriften
waren für reichlich 9 Mk. verkauft worden.

j . Wildeshause», 13 . August . Der gestrige Schweine¬
mark L war infolge der Erntezeit nur sehr schwach besucht und das
Angebot gering . Im allgemeinen sind die Preise für Schweins
andauernd recht gute zu nennen und fette Tiere sehr gesucht. —
In diesen Tagen kam hier sehr vielStroh mit der Bahn zum
Versand . Wie es heißt , wurde es nach der oberen Wesergegend
verschickt.

Mns ds» benachSarLen Gebiete».
Vegesack , 12. August. Herr Hafenmeister Meyer

beabsichtigt, zu Herbst in den Ruhestand zu treten. Wie die
,. N . V .-Z.

" hört, hat sich zu der Stelle , obgleich sie zur
Besetzung nicht ausgeschrieben ist, eine ganze Anzahl von
Kapitänen, namentlich aus Bremen, gemeldet.

I * Bremen, 14 . August . Das Medizinalamt bringt zur
s öffentlichen Kenntnis , daß bei einem Pferds des LandmannS
z H . R. Weyer , auf der Kuhlen Nr. 22, die Rotz rrankyeit sest-
s gestellt ist . — AmDom ist gegenwärtig , wie die „Br . Nachr ."
s melden , der Erzgießer Louis aus Köln mit dem Einbau der von
! ihm gegossenen und vor kurzem vollendetenErzthür für den

südlichen Turm , beschäftigt. Das Kunstwerk wird im Laufe der
nächsten Woche an Ort und Stelle angebracht , und damit wird,
nach langen Jahren des Verfalls und einer neuen Bauthätigkeit,
die von dem verstorbenen Dombaumeister Salzmann entworfene
Westfront des Domes endlich vollendet sein . Die neue Thür ist
eine Stiftung derselben hochherzigen Frau, die auch die Thür im
Nordturm dem Dom geschenkt hat. Die Reliefdarstellungen aus
dem Leben des Herrn sind vom Professor und DombildhauerFuchs
in Köln modelliert worden . Dieser Meister hat dis Vollendung
seines Werkes nicht erlebt , denn vor wenigen Wochen ist er ver¬
schieden. Dis Felder der Thürflügel zeigen die folgenden Dar¬
stellungen : 1 ) die Geburt des Herrn , 2) die Taufe im Jordan,
3) der Apostel Berufung, 4) die Bergpredigt , 5) die Verklärung auf
dem Bergs Tabor, 6) den Einzug in Jerusalem, 7) die Fuß¬
waschung, 8) die Einsetzung des Abendmahles , 9) den Herrn am
Oelberg , 10 ) den Verrat, 11 ) das Verhör , 12 ) die Geißelung,
13 ) die Grablegung, 14) dis Auferstehung , 15) der Herr erscheint
der Maria , 16 ) den Herrn mit den Jüngern in Emmaus, 17 ) die
Himmelfahrt, 18) die Ausgießung des heiligen Geistes.* Geestemünde, 12. August. Ein Konsortium hiesiger
Kaufleute beabsichtigt am Fischereihafen eineFabrik zur
Verarbeitung von Fischabfällen zu errichten. Die Äb-

s fälle sollen zu einem Futtermittel für Vieh, Geflügel und
Z Fische verarbeitet werden.
i Geestemünde, 12. August. Die heute Nachmittag er-
j folgte Rückkehr des Dampfers„ Friedrich Albert "

, Eigen-
! tnm der Geestemünder Herings- und Hochseefischerei - Aktien¬

gesellschaft , von seiner ersten Fangreise verdient an dieser
Stelle besonders hsrvorgehoben zu werden, denn sie bedeutet
für den Ort dis Eröffnung eines neuen Geschäftszweiges.
Die Gesellschaft ist die, erste deutsche , die den Heringsfang
mit Dampfern betreibt. Bis jetzt hat sie deren drei im Be¬
triebe, der vierte wird nächste Woche vom Stapel laufen.
„Friedrich Albert " war am .16 . Juli ausgegangen und kehrte
mit dem sehr befriedigenden Fange von 443 Kantjes zurück.
An Land werden die Heringe sortiert und versandfähig ver¬
packt . Die Gesellschaft erweitert ihre Anlagen dadurch, daß
sie eine große Anstalt bauen läßt , in der nach jeder Reise
die Netze der Dampfer getrocknet und aufs neue mit Lohs

i imprägniert werden. An Netzen führt jeder Dampfer 150
Stück, jedes 30 Meter lang , die also eine Gesamtlänge von
4500 Meter haben.

Bremsrhaven , 12 . August. Der Chef des Großen
Generalstabes der Armee, General v . Schlüffen , wird, wie
die „ Nordsceztg.

" hört , am Dienstag , den 16 . d . Mts. , hier
eintreffen und in Bsermanns Hotel absteigen. Der Besuch
soll, wie dem Blatt von gut informierter Seite mitgeteilr
wird, ebenso wie der neuliche Besuch des Generalquartier¬
meisters, Generals der Infanterie Oberhoffer, damit zusammen»
hängen, daß für das nächste Jahr in unserer Gegend vor-
aussichlichkombinierte Flotten - und Landmanöver
abgehalten werden sollen.

* Leer, 13. August. Das „ Leerer Anzbl. " schreibt:
„ Nachdem bei uns und dem Anschein nach auch bei den
anderen ostfrissischen Blättern eine genügende Summe für
eineKranzspende der Ostsriesen nach Friedrichsruh
nicht eingegangen ist , haben wir die bis heute eingegangenen
Beträge den betreffenden Spendern zurückerstattet. " — Im
Bezirke des Haupt - Zollamts zu Leer sind befördert oder
versetzt : der Zoll - Einnehmer II . Klasse Heichel in Rhede als
Zollamts -Assistent nach Papenburg , der Revisions - Aufseher
Tomasczewski in Geestemündezum Zoll-Einnehmer II . Klaffe
in Rhede, der Zollamts -Assistent Möbes in Papenburg zum
Hauptamts -Assistenten in Kassel , der Grenz-AusseherSchröter
in Papenburg als Revisions- Aufseher nach Geestemünde, der
Zoll -Praktikant Fritzel in Kassel nach Dersum, der Grenz-
Ausseher Drescher in Bardel als Revisions-Aufseher nach
Weener. — Im Bezirke des Haupt - Zollamts zu Emden
sind befördert oder versetzt : der Grenz-Ausseher Rothbühr in
Laar nach Norden, der Hauptamtsdiener Johannsen in Emden

S nach Geestemünde, der Militäranwärter Schläger zum Haupt-
s amtsdiener in Emden.

Ans aller Welt.
s Eisen bahn UN fall,
s Die königliche Eisenbahndirsküon Düsseldorf meldet unterm
« 13 . August : Heute Nacht um 12 Uhr 10 Minuren fuhr der Per-



sonsnzug 894 vor dem Bahnhof Düffeldorf -Bilck auf den auf der
Strecke haltenden Güterzug 7518, weil erster» irrtümlich von der
Station Düsseldorf -Hauptbahnhofabgelassen wurde , ehe dis Strecke
von der Station Düsseldorf - Bilck frei gemeldet war. Hierbei
wurden sin Bremser und ein Fahrgast leicht verletzt. Eins Loko¬
motive und drei Güterwagen sind erheblich, sowie zwei Personen¬
wagen unerheblich beschädigt. Der Betrieb ist nicht gestört , da die
Strecke dreigleisig ist . Die Schuld an dem Zusammenstoß trifft,
soweit bis jetzt festzustellen ist, den Stations - und Telegraphen¬
beamten auf Station Düffeldorf -Hauptbahnhof.

*
Wie Professor Falb seine Wetterprophezeiungen

zusammenstellt.
Der zur Zeit zum Kurgebrauch in Bad Teplitz weilende Wetter-

kundige Professor Rudolf Falb hielt im dortigen Schloßgartensaale
vor einein zahlreich versammelten Publikum einen Vortrag über
das Thema: „Die kritischen Tags und die Eiszeit " In Erörterung
dieses Themas besprach der greise Gelehrte zunächst die Erscheinungen,
die auf die Witterungsverhältniffevon bestimmendem Einflüsse sind
(Stellung des Mondes, Passate, Meeresströmungen u. s. w .), ferner
die Grundsätze , auf denen seine Prognosen fußen und schließlich die
Art und Weise , wie er sie zusammenstellt . In letzterer Beziehung
war es nicht uninteressant , zu erfahren , daß er hierbei eigentlich
nur ganz mechanisch zu Werks geht . Nach jeweiliger genauer Fest¬
stellung der Beziehungen zwischen Mond und Erde, was angesichts
der für jeden Tag des Jahres vorliegenden astronomischen Vor¬
berechnungen dem Kundigen keine besonderen Schwierigkeiten bietet,
und nack gebotener Rücksichtnahme auf sonstige in Betracht zu
ziehende Momente sucht nämlich Professor Falb in dem ihm reichlich
zur Verfügung stehenden meteorologischen Material vergangener
Zeiten nach der gleichen Konstellation zur gleichen Zeit und unter
sonst gleichen Verhältnissen und ist der festen Ueberzeugung , daß
mit derselben Konstellation auch wieder dieselben Witterungsverhält¬
nisse in dis Erscheinung treten . Im zweiten Teile seines Vortrages
begründet : Professor Falb in höchst interessanter Weise die An¬
schauung , daß, wie im Wechsel der Tage die „kritischen Tage", in
gewissen großen Zeitabschnitten große kritische Perioden eintrsten,
deren letzte etwa 4000 vor Christi in den bei allen Völkern des
Erdballs fortlebenden Sag n von der Sünd- oder Sintflut , aber
auch in der Schichtung der Erdrinde ihre Spuren zurückgelaffen bat.
Derartige kritische Perioden größter Niederschläge wiederholen sich
nach Falbs Anschauung in Zeiträumen von e:wa 10,500 Jahren,
so daß das Menschengeschlecht in etwa 4000 bis 5000 Jahren
wieder eine Art Sintflut zu gewärtigen hätte . In gleicher Regel¬
mäßigkeit scheinen sich auch die Perioden der geringsten Niederschläge,
deren letzte in die Mitte des 13 . Jahrhnndens nach Christi Geburt
fiel , aber nur ein beträchtliches Wachsen der Alvengletscher im Ge¬
folge hatte , zu wiederholen ; viel bedeutender muffen jedoch die vor¬
sintflutlichen Eisverioden gewesen sein, wie dies die Struktur ge¬
wisser Asbest führender Erdschichten und dis aus Norwegen vom
Eise tief ins Jnne : e Europas hineinoetragenen erratischen F -lsblöäe
darthun. Die Ausführungendes Gelehrten wurden höchst beifällig
ausgenommen , wobei allgemein das Bedauern ausgesprochen wurde,
daß dieser Vortrag, mü dem Pro '

essor Falb nach lanajäbriger,
durch sein Leiden bedingter Pause wiederum vor die Oeff .ntlichkeit
getre en ist, auch sein letzter sein soll, welche Selbstbestimmung ihm
das Gcbor der Schonung auferlegt.

* H*
Der ehemalige Oberfaktor Grünenthal,

welcher nunmehr bereits fünf Monats in Untersuchungshaft sitzt,
wird in den letzten Tagen des September vor dem Schwurgericht
in Berlin erscheinen. Die Untersuchung wurde kurz vor den
Gerichtsfcrien geschloffen. Neben Erünenthal werden Eüy Golz
und deren Großmutter Frau Eng auf der Anklagebank Platz
nehmen müssen . Frau Golz -Sittig , dis am 20, Juni zu drei
Jahren Zuchthaus verurteilt wurde , wird in dieser Strafsache nur
als Zeugin fungieren . Elly Golz hat am 20. d . Mts . ihre wegen
Abtreibung erhaltene Strafe von drei Monaten verbüßt , doch
dürfte deren Verhaftung noch aufrecht erhalten bleiben , sodaß sie
nicht auf freien Fuß kommt.

-t- 4-
*

Gesang zu Bismarcks Totenfeier.
Leuchtet, ihr Flammen, ihr blniig roten,
Züngelt empor in die Nacht,
Werder den Völkern der Erbe Boten:
Die Deutschen halten ihrem Toten

Die letzte Fahnenwacht!
Hort Ihr den Schwur, der dem trauernden Volke

Heut' sich entringt?
Flammende Wolke,
Trag' ibn beschwingt
Nach Osten — nach West:
,„Jn Treue fest'
„ Stehen wir hier,

„Halten eisern, was Er uns geschaffen,
„Schützen das Reich ! Und mit heiligen Waffen
„Trotzen wir kühnlich des Feindes Begier:

„ Eins in der Not,
„ Eins bis zum Tod!
„So segne uns Gott !"

Ernst v. Possart.
(Als Männerchor von Karl Podbertsky für die Trauerfeier in

München komponiert .)
4« *

4-

Ucber den Postverkehr in Friedrichsruh
aus Anlaß des Ablebens des Fürsten Bismarck bringt die „Deutsche
Verkehrsztg ." interessante Angaben . Danach war dort ein außer¬
ordentlich starker Telegrammverkehr abzuwickeln. Zahlreich waren
schon die Telegramme der Familie Bismarck an fürstliche und
anders hochgestellte Personen ; der bei weitem größte Teil aber be¬
stand aus Zsitungstelegrammen , von denen einzelne mehrere Hundert
Worte enthielten . Zur Bedienung der Zeitungen hatten sich über
70 Berichterstatter in Friedrichsruh eingefunden , darunterOesterreich»,
Engländer, Franzosen , Dänen und Amerikaner . Bei wichtigeren
Meldungen , namentlich über die Ankunft , Begrüßungund Weiterfahrt
der Majestäten am 2 . August , wurde in ausgedehntem Maße von
dringenden Telegrammen Gebrauch gemacht . Insgesamt wurden in
der Zeit vom 31 . Juli bis 3 . August in Frisdrichsruh 3018 Tele¬
gramme mit rund 135,000Wortenverarbeite : . Am höchsten war die
Zahl der angekommenen Telegramme am 1 . August (660 Stück mit
20,000 Worten), die Zahl der abgegangenen Telegramme am
2 . August ( 603 Stück mit 35,000 Worte) . Fünf Morseleitungen
mit Hamburg und 3 Morseleitungen mit Berlin wurden am
31 . Juli morgens in Betrieb genommen und blieben mit Ausnahme
einiger Smnden um Mitternacht fast ununterbrochen bis zum
3 . August in Benutzung . Etwa 500 Pakete mit Kranzspenden
gingen , größtenteils am 2. August , ein, zu deren Beförderung in
mehreren Zügen direkte Post-Beiwagen nach Frisdrichsruheingestellt

waren. Die Auflieferung von Bismarck -Postkarten älterer und
neuerer Ausführung war so bedeutend , daß am 2. August ein Be¬
amter und ein Unterbeamter fast ausschließlich mit der Bearbeitung
dies» Karten zu thun hatten . Die Gesamtzahl der vom 31 . Juli
bis 3. August in Friedrichsruh aufgelieserten Postkarten und Briese
beträgt rund 10,000. Das Personal des Postamts in Friedrichs¬
ruh mußte am 31 . Juli auf 10 , am I . August auf 15 und am
2. August auf 18 Beamte verstärkt werden ; außerdem wurden dem
Postamt 4 Unterbeamte zur Dienstleistung zugewiesen. Zur Her¬
stellung von Schreibgelegenhsiten wurden dis Dienstwohnung des
Postmeisters und der Hofraum mit verwertet . Am 3 . August hatte
der Verkehr wieder nachgelassen, sodaß 10 Beamtezur Wahrnehmung
des Dienstes ausreichten . Der Betrieb hat sich infolge der ge¬
troffenen Maßnahmen befriedigend abgewickelt.

* *

Kleine Mitteilungen.
Von einem Bienenschwarm wurde auf Lundsgaardfeld

in Schleswig eine achtzigjährige Frau in unmittelbarer Nähe ihres
Hauses überfallen . Sie wurde bewußlos ausgefunden , der Tod
trat nach einigen Stunden ein . Unzählige Bienenstachel fanden
sich im Gesicht und an den Händen der bedauernswerten Frau
vor . — Kasan, 13 . August . Durch denBrand im unteren
Stadtteil sind im ganzen 138 Grundstücke nebst 256 Gebäuden,
darunter Fabriken und öffentliche Gebäude , eingeäschert. —
Baku, 13 . August . Der Brand des Naphthawerkes von
Wischau dauert bereits den fünften Tag fort . — Betreffs der
Choleraepidemie in Madras ist am Sonnabend der erste
amtliche Bericht »schienen. Danach sind vom 9 . Juli bis 5 . August
117 Todesfälle und vom 8 . August bis zum 12 . August 55 Todes¬
fälle zu verzeichnen.

8)
Sonnige Tage.

Roman von Wilhelm Hegeler.
(Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung .)
Als Söding nach einigen Stunden wieder bei Mornauds

cintrat , war er sehr erstaunt , daß der Salon, der ihm vorhin
so ganz als das zierliche Nest für Damen vorgclommen, in
ein Eßzimmer verwandeltwar. Das Tausenderleivon Sachen,
die alle kunstvoll ineinander geschoben waren , wie die Züge
in einem Fahrplan, war mm gänzlich verändert . Und wie
sie jetzt standen , sahen sie auch so aus , als hätten sie immer
so gestanden und hätten nie anders stehen können . Um das
zu arrangieren , dazu gehörte wirklich ein Wunder von Scharf¬
sinn und geschickten Händen.

Der erste , den Söding traf , war Herr Kanapee , der
Armenier . Er saß auf dem Sofa und kaute seine Nägel.
Er war klein , das runde , blasse Gesicht ganz umrahmt von
schwarzem Haar. Für Mutter Morriaud war Herr Kanapee
ein Gegenstand dunkler Verehrung, da er nach ihrer Meinung
auS der Wiege der Menschheit stammte . Man nannte ihn
allgemein Herrn Kanapee , ob er jedoch wirklich so hieß,
wußte niemand , denn Madame hatte die Gewohnheit, sämtliche
Namen zu verdrehen . Ucbrigcns kam er nur zu den Mittags¬
mahl,zeiten und aß sich dann für den ganzen Tag satt.
Er studierte Medizin und siel seit Jahren immer durchs
Examen.

Einige Augenblicke später trat Fräulein Ncdelkova ins
Zimmer: eine gelbgefleckte Bulgarin mit den Manieren einer
alten Jungfer, die sie durch ihre Erziehung in einem eng¬
lischen Pensionat zu Sofia angenommen hatte.

Daun kamen zwei Engländer, mit denen Söding herz¬
liche Händedrücke wechselte . Sie waren fröhliche Burschen,
gcsundheitstrotzend und von ungeschlachtem Wesen . Darauf
wurde Söding dem Mister Marwin vorgestcllt, einem blassen
Stubenhocker , der stets mürrisch und hypertrophisch war. Er
studierte Theologie und galt für einen großen Gelehrten.
Ucbrigcns hatte die ganze Familie Angst vor ihm und machte
sich zugleich über ihn lustig. Er war sehr heikel in Bezug
aufs Essen . Weun's etwas gab , was ihm nicht schmeckte, so
legte er die Hände in den Schoß und sagte:

— Aooo ! Ich denke, ich werde lieber ein Beefsteak
verzehren.

Und Madame mußte dann hinaus und ihm eins braten.
Natürlich bezahlte er doppelt soviel Pension wie die andern,
aber trotzdem haßten die Mvrriauds ihn beinahe.

Die ganze Gesellschaft hatte sich mittlerweile versammelt.
Nur Dimitri , der junge Bulgare , fehlte noch . Ketty lief
hinaus und trommelte Sturm an seiner Thür , was er mit
einem freudigen Geheul beantwortete.

Er war das Schreckenskind des Hauses, dieser frisch an¬
gekommene Krautjunker aus der Bulgarei , der immer in
Versuchung war, Messer und Gabel fallen zu lassen und mit
den Händen zu essen.

Nachdem die Gesellschaft noch ungefähr zehn Minuten
gewartet hatte , während Madame tausend Acngste für ihre
Hammelkeule ausstand, setzte man sich endlich zu Tisch.

Mutter Morriaud suchte gleich Mister Marwins Wohl¬
wollen zu erlangen , indem sie ihm versicherte , daß die Hammel¬
keule extra für ihn gemacht sei, denn die Engländer liebten
doch die Hammelkeule sehr. Dann erzählte sie eine Geschichte,
daß in Amerika die Hammel in Herden von vielen Tausenden
ganz ohne Aufsicht weideten , und die Eisenbahn oft mitten
durch eine solche Herde führe . Da sei denn freilich das
Fleisch billig, aber in Genf sei Hammel der feinste und teuerste
Braten, den cs gäbe.

Mister Marwin ließ sich von all dem wenig rühren,
sondern meinte:

— Aooo ! Ich denke, Hammelkeule kann gut sein , wenn
sie gut zubereitet ist.

Und ohne sich auf weitere Erörterungeneinzulassen , ver¬
zehrte er die besten Stücke , die Mutter Morriaud ihm ängst¬
lich beiseite legte.

— Dies ist das Stück für Mister Marwin , sagte sie.
Entschuldigen Sie, meine Herren , aber er verträgt das Fett
nicht.

Während alle beim besten Essen saßen , kam Dimitri
hercingcstürzt , ein brauner Beugel mit einer schwarzen
Pferdemähne auf dem Kopf . Er knöpfte eilig die Weste zu
über seinem buntgcstickten Hemde und grinste den neuen Gast
fröhlich an.

Aber Madame war sehr verstimmt und sagte strenge:

— Bei uns ist das nicht höflich , Monsieur Dimitri, zu
spät bei Tische zu erscheinen.

Der Bulgare riß die glänzenden Augen auf und ließ
sich das noch einmal sagen . Dann schleuderte er als Antwort
seiner Landsmännin ein paar Worte auf bulgarisch zu . Aber
diese wurde rot bis an die Ohren , ganz braunrot wie ein
nasser Ziegel. Sie schüttelte den Kops und sagte , das könne
man nicht übersetzen.

Nun übernahm Dimitri selbst seine Verteidigung und
radebrechte:

— Wenn nicht höflich zu spät zu kommen , doch auch
nicht höflich im bloßen Hemd zu kommen.

Dagegen wußte niemand etwas einzuwenden.
Söding saß neben Ketty . Das Essen schmecktevorzüglich,

und was ihm am besten gefiel, war die Zierlichkeit , mit der
die Frauen alles hergerichtet . Am Gespräch beteiligte, er
sich nur wenig, aber er fühlte doch ein rechtes , inneres Be¬
hagen . Das Bewußtsein, neben diesem schönen Mädchen zu
sitzen , erfüllte ihn mit Lust und guter Laune. Ihm schien,
als knüpfe sich zwischen ihnen beiden schon ganz leicht ein
Band geheimen Einverständnisses. Das fing er auf in dem
Lächeln , das an ihn gerichtet war, wenn einer der Pensionäre
allzu tolles Zeug schwatzte. Und wirklich , die andern zählten
nicht recht mit . Die beiden Engländer waren Tolpatsche , die
den Mund nur zum Kauen gebrauchten , Mister Marwin
machte gewiß keinen Anspruch , zu gefallen , und Monsieur
Kanapee war so schüchtern, daß er trotz seines Appetits kaum
zu essen wagte. Und Dimitri erst, mit dem braunen Schmutz¬
gesicht und dem gestickten Leinwandhemd , in den konnte man
sich gewiß nicht verlieben.

Doch alle , wie sie da mit ihren Lächerlichkeiten saßen»
gefielen ihm gut, denn er fühlte sich ihnen allen überlegen.

Er war heiter und froh und suchte seiner Nachbarin zu
gefallen. Während Ketty von der Hammelkeule nahm , hielt
er ihr die Schüssel. Wenn ihr Glas leer war , schenkte er 's
wieder voll, trotzdem sie sich sträubte . Er bat , bis sie

's ge¬
schehen ließ — und da wandte sie sich mit liebenswürdigem
Lächeln zu ihm und sagte:

— Stoßen wir an ! Prosit ! . . . Nicht wahr, so macht
man 's doch bei Ihnen ? Auf gute Freundschaft!

Nach der Hammelkeule gab
's noch eine süße Speise, die

Mutter Morriaud dem neuen Gast zu Ehren in aller Eile
znbereitet hatte.

Während alle am besten Schlecken waren, zog Dimitri
ein funkelnagelneuesTabacksetui heraus, drehte sich eine
Zigarette und steckte sie an.

Fräulein Ncdelkova wurde vor Scham wieder ziegelrot,
und Madame sagte:

— Monsieur Dimitri, das ist nicht schicklich, zu rauchen,
wenn andere noch essen. So etwas thut man in der Schweiz
nicht.

Aber in Bulgarien thut man 's , antwortete mit Würde
der Neffe des Ministers. Dann schluckte er eine Portion
Dampf hinunter , setzte einen Löffel voll süßer Speise hinter¬
her , und nachdem er das eine Weile bei sich behalten , blies
er eine mächtige Rauchwolke mitten in die auseinanderfahrende
Gesellschaft hinein.

(Fortsetzung folgt.)

Standesamtliche Nachrichten
d» in der Zeit vom 7 . bis 13 . August d . I . auf dem Standes¬
amte der Stadt Oldenburg eingetragenen Eheschließungen»

Geburten und Sterbefälle.
I. Eheschließungen.

SchneidermeisterJohann Stöver und LisetteKnelange geb . Gerdes;
SchneidermeisterEmil Schmiester und Caroline Bernutz.

II . Geburten.
Sohn des BankprokuristenSiemer ; desgl . des Gärtners Best;

desgl . des TischlermeistersKreutzfeld ; desgl . deZ Eisenbahnbremsers
Rohlffs ; desgl . des Mechanikers Schmitzdorsi; desgl . des Sergeanten
ün Feld - Artillerie- Regt. Nr. 26 Soeffky ; desgl . des Zimmermanns
Schlalos ; desgl . des MechanikersSander ; desgl . des Schuhmacher¬
meisters Immen ; desgl . des Landmanns Wiechmann. — Tochter
des Kaufmanns Schmidt ; desgl . des Telegravhen-AufsehersBrunnert;
desgl . des LokomotivführergehilfenScheidt; desgl . des Weichenwärters
Mö

'
hlmann; desgl . des SchuhmachermeistersLücken.

III . Sterbefälle.
Elise Tatje, 6 Monate ; Witwe LouiseAntoinette Gäting geb . Denker.

67 I . ; Brinksitzer Friedrich August Schütte, 78 I . ; Emil Robert
Alfred Felix .Hecker, 2 Monate ; Maurer Peter Friedrich Stolle , 75 I . ;
Gustav Max Barkowski, 1 Jahr ; Ehefrau Anna Caroline Wilhslmins
Röfer geb . Menke , 76 I . ; Ehefrau Rosina Meier geb. Gengler, 56 I . ;
Arbeiter Hubert Joseph Anton Braschke , 44 I.

Standesamtliche Nachrichten
aus der GemeindeEversten vom 7 . bis 13 . August 1898.

I . Aufgebote.
Keine.

II . Eheschließungen.
Keine.

III . Geburten.
Sohn des Landmanns Johann Hinrich Stolle, Eversten; desgl.

des Arbeiters Johann Menke das . ; desgl . des Arbeiters Heinrich Joh.
Friedrich Koopmann das . — Tochter des Anbauers Johann Diedrich
Oetken , Petersfehn ; desgl . deS Schlossers Heinrich August Gerhard
Neumann, Eversten. IV. Sterbefälle.

Proprietär Johann Anton Bohlken, Eversten, 82 I.

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Osternburg vom 7. bis 13 . dj M.

I . Eheschließungen.
Hilssschaffn» Hermann Voltes zu Osternkurg mit Mathilde

Würdemann das.
II . Geburten.

Sohn des Arbeiters Karl Lefeber zu Osternburg ; desgl . des
Glasmachers Robert Strecker das . ; desgl . des Arbeiters Gerh.
Remmers zu Drielakermoor ; desgl . des Lohndieners August Mohn
zu Ostsrnburg . — Tochter des Töpfers Gust. Ad . Nothmann
daselbst ; desgl . des Arbeiters Heinr. Bleckwehldas; desgl . des im
März d I . verstorbenen Malers Heinr . Daniels das. ; desgl . des
Wachtmeisters Gerh. Vostehn das.

III . Sterbefälle.
Sohn des Maurers Anton Buckmann zu Drielakermoor»

9 Monate; Sohn d s Hilssbremsers Joh . Herm . Heinr . Willen zu
Osternburg , 2 Monate.
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Dldenburgische Staatsbah«.

LÜZ ! In Veranlassung des
Vechtaer Stoppel¬
marktes werden Montag,
den 22 . August d. J ., solgende

iSonderpersonenzüge zu ge¬
wöhnlichen Fahrpreisen gesahren

Oldenburg Äbf. 6,15 morg.
Osternburg „ 6 .21
Sandkrug » 6 .35 --
Huntlosen „ 6 .50 K
Großenkneten„ 7 .03 ßß
Ahlhorn » 7 .18 ß»
Schneiderlrug „ 7 .41 G
Langförden » 7 .51
Calveslage „ 7,59
Falkenrott Ank . 8,08 s»
Vechta .. 8,14 K

Vechta Abf. 8,11 abends
Falkenrott , 8,19
Calveslage „ 8 .30
Langförden Ank . 8,37 K
Schneiderkrug, 8.48 K
Ahlhorn » 9 .13 K
Großenkneten » 9 .24 K
Huntlosen » 9,34 K
Sandkrug » 9.47 K
Osternburg » 10.02 K
Oldenburg „ 10 .07 »»

Der Sonderzug morgens hat in Ahlhorn
Anschluß an den ersten Zug von Qualenbrück.

Vechta Abi. 6,33 abends.
Hagen Ank. 6,40 „
Krimpenfort „ 6 .49 „
Lohne „ 6,58 ^
Lohne Abs. 7,40 abends.
Krimpenfort „ 7,49 „
Hagen „ 7,58 „
Vechta Ank . 8.05 „

Eisenbahn-Direktion.
Gemeindesache.

Gemeinde Eversten. DieEinkommen-
steuerrolle pro 1898/99 ist vom 15 . bis
29. August d . I . in der Wohnung des Unter¬
zeichneten Gemeindevorstehers zur Einsicht der
Steuerpflichtigen ausgelegt.

_ Kayser.
Rastede. Die der Frau Witwe P . Duhme

in Rastede gehörende , hier mitte » imOrte,
an der Hauptstraße reizend belegene

Besitzung,
Wohnhaus, Stall n. 4 S .-S . großem
Garten, wird am nächste» Sonnabend,
SV. August, nachm . 4 Uhr, imRasteder-
hof nochmals zum Verkauf ausgeboten
und Wird in diesem Termin der Zuschlag
voraussichtlich erteilt werden.

Kauflustige ladet ein
_ C. Hagendorff, Aukt.

Rastede. Die Hilljes Stelle zu
Lenchteuburg, neues Wohnhaus, Neben¬
gebäude. Garten - und Ackerland beim Hause,
ein Placken, nahe belegen , und ein Torf¬
moor im Stellmoor , wird nochmals am

Sonnabend , den SV. August er.,
nachm . 4 Uhr,

in Küpkers Wirtshanse zu Leuchten¬
burg öffentlich zum Verkauf ausgeboten und
der Zuschlag erfolgen.

Kauflustige ladet ein
C . Hagendorff, Auktionator.

Rastede. Frau Witwe E . Kaper ist
geneigt, das von ihr bewohnte Gasthaus
nebst Stall , Kegelhaus und -Bahn , Garten -,
Acker - und Weideland, groß 42 Scheffelsaat,
mit Antritt zum 1 . Mai>1899 zu verkaufen.
Dieses an der Staatschauffee zu Rastede-
Südende belegeneGasthaus wird viel be¬
sucht . hat auch die Chauffeegeldhebestelle
und ist zum Ankauf sehr zu empfehlen . Die
2 Kämpe können auch besondersgekauft werden.

Kauflustige wollen aut
Mittwoch , den IV. August er.,

nachm . 4 Uhr,
i« diesem Gasthause anwesend sein zur Ab¬
gabe von Geboten. C . Hagendorff , Aukt.

Sierapparate
in verschiedenster Ausführung für Kohlensäure,
Luft - und Wasserdruckmit Kessel und Reduzier¬
ventil ; fertige Bixr-Zapfapparate für Kohlen¬
säure von 40 an, sowie sämtliche Ersatz¬
teile : Hähne, Faßstangen, Luftverteiler, Mano¬
meter, Anstecher , Verdichtungsringe, Leder-
undGummischeiben sind stets auf Lager.

Ichterustr.ködert Wllsr, 6 .

Jetzige Coke Preise.
500 ILA zerkleinerte Coke Mk. IT.
500 „ grove „ „ 10 .—»500 „ Grus „ „ 8 .—»

frei ins Haus . Bei Abnahme von weniger als 500 ir§ erhöht sich der Preis um 10 Pfg.
für SO kA.

Oldenburg, den 12 . August 1898.

„Londoner Phönix ",
Feirer-Affekuranz-Soeietiit,

gegründet 1782.
Girv«tLK»vi1vL : Alk. 53,776,000.

In Deutschland vertreten seit 1786.
6 . l.mnsmsi,n , MMiirg i. Gr.

Agenten werden an allen Plätzen, wo noch nicht vertreten , angestellt,
_ _ unter Ueberweisung des laufenden Bestandes._ _

einer

Hausmannsstelle.
Altenhuntorf. Weil. HausmannJohann

Grube Erben das. lassen erbteilungshalber am
Sonnabend, den 20. August d . I .,

nachm . S Uhr,
in Haase 's Gasthause zu Huntorf ihre das.
belegene

Hausmannsstelle,
bestehend aus den Wirtschaftsgebäuden. Marsch-
und Moorländereien zur Größe von 51,04,61 da
(112 */z Juck), mit einem Grundsteuer - Rein¬
erträge von 1586 öffentlich meistbietend
mit Antritt Mai 1899 durch den Unterzeich¬
neten zumzweitenMalezumVerkaufeaufsetzen.

Die Stelle ist angenehm belegen . Die Ge¬
bäude sind im besten Stande , die Ländereien
guter Bonität, zum Teil Fettweiden und in
voller Kraft.

Der Verkauf geschieht stückweise in beliebiger
Zusammenstellung, sowie auch im ganzen.

Kaufliebhaber ladet ein
Elsfleth . C . Bargstede, Auktionator.
Rastede. Habe in Auftrag einen ca . 9 m

langen und 6 ra breitenStall , mit Ziegeln
gedeckt, zum Abbruch zu verkaufen.

Hinr . Thien jnn ., Maurermeister.
Steinkohlengrus pr. Ctr . 40 H.

Großer Posten Cigarrenkisten!
Karl LN . fopIiLNkeu ( C. Dinllsge Nachf.).

Zwangsversteigerung.
Am Dienstag , den 16 . August

d . I . , nachm . 4 Uhr, gelangen im
Auttionslokale an der Ritterstratze
Hierselbst zur Versteigerung:

11 Sofas, 7 Sofatische, 2 Sessel, 12 Stühle.
4 gr. Spiegel , 2 Spiegelschränke, 2 Spiegel¬
tische , 3 Salontische, 2 Vertikows,
2 Sekretäre , 1 Regulator , 1 Kleiderschrank,
2 Betten nebst Bettstellen, 3 Nähmaschinen,
2 gr. Teppiche, 1 Garderobenständer,
2 Waschtische und sonstige Hausgerätschaften;

ferner: 4 Tresen , 4 Reolen, i gr . Musik¬
automat und 5 Schweine.

Vierlring,
Gerichtsvollzieher.

Schellfische,
ntt, Rotzunge, Seehecht,

Granat morgen irisch cintreffend;
fernerenglischeVoü -Bucklinge, gsröuch.
Schellfische, Aale Pfund von 100 H an,
Lachsheringe re. billigst bei

H . Braun , Achtern lir. 53.
2 junge echte Teckelhunde,
gute Jagdhunde , Nachkommen von einem
Schlüpfer Euskirchen (Sohn) sind zu verkaufen

1 . Elinernstr. 33 . oben.
Zu verk - eine in 14 Tagen milchend

werdende gute Knh.
Wardenburg. Fr . Eilers.
Zu verk . ein bestes Kalb.

_ SLützenhofsir . 44.

Die besten verkäufl. Grundstücke und in
bei der Stadt weist kostenlos nach das

Oldenburger Baubureau , i
lok . ltVismken . *

5 Mark Belohnung
gebe ich demjenigen, welcher mir den oder die
Thäter . welche mein bei meinem Geschäftslol
befindliches Firmenschild ruiniert haben, an¬
zeigt . sodaß ich sie gerichtlich belangen kann.

Osternburg» Schulstr. 25.
L. Harms , Frieseur.

Ein fast ganz neuesDamenrad , feinste
Marke, billig zu verkaufen. Zeughausstr . 7.

Rastede. Die Witwe des weil. Rein¬
hard Gerhard Martens zu Barg¬
hornermoor beabsichtigt von ihrer Be¬
sitzung das halbe Wohnhaus mit ca.
20 Scheffels. Garten - , Acker- und Grünland
auf sofort bezw . zum nächsten Mai aus
mehrere Jahre zu verheuern.

Reflektanten wollen sich wenden an
_ H. Hoes , Nechnungssteller.

Jmnwbil-Verklms.
Westerstede. Der LandmannI . G.

Meiners zu Winkel will wegen Aufgabe
der Landwirtschaft seine daselbst belegene

Landstelle,
bestehend aus Wohnhaus nebst Scheune
und Schwernekofen , plm . Svv Sch .-S.
Garten-, Bau - und Weideländereien,
plm . 6 '

,2 Tagewerk Wiesenland und
einigen Juck Heide- und Moor-
ländereie»,

öffentlich meistbietend stückweise oder im ganzen
durch mich verkaufen lassen , wozu Termin an-
gcsetzt ist auf
Donnerstag , den 23 . August,

nachm . 4 Uhr,
ind Brumuuds Gasthause Zu Espern.

Die Ländereien sind durchweg guter Bonität
und liegen dieselben größtenteils unmittelbar
beim Hause.

Bei irgend annehmbarem Gebote erfolgt in
diesem Termine sofort der Zuschlag.

E . Wettermann , Aukt.

Osternburg . Eine

slottgehende Bäckerei
an bester Lage, mit bedeutendem Umsatz , und
sicherer Kundschaft ist Umstände halber mit
dem vorhandenen Immobil zu November d. J.
unter meiner Nachweisung zu verkaufen.

Das komplette Bäckerei- Inventar kann mit
übernommen werden.
_ _ A . Bischoff, Aukt.

Verkauf v. Baustellen
zu Ofen.

Der Landmann HeinrichJausten
zu Ofen beabsichtigt von seiner da¬
selbst belegenen Stelle

3 Baustellen
in beliebiger Größe von 5 bis
20 Scheffelsaal öffentlich meist¬
bietend zu verkaufen , und ist zweiter
Termin auf

Freitag,
de» LS. August d. I .,

nachm . 5 Uhr,
in Diekmanns Wirtshause zu Ofen
angesetzt , wozu Kaufliebhabersreund-
lichft eingeladen werden.

E . Memmen , Auktionator.

Zu verk . 1 Dauerbrenner.
_ Westerstraße 18 , oben.

Am Sonnabend , den SO. August.
uachm . 5 Uhr , wird der

Ettgrüu
auf den 3 Tannenweiden beim Loyerberg unter
der Hand verkauft.

Gut Loy. Fittich.
Zu verkaufen ein gut erhaltenes

Damenrad. Donnerschweerstr. 3V.

Hühner 5
garantiert italienische,

halbgewachsene,
t Mark 1.S« .

Gelsenkirche ».

Immobil - Verkauf
zu Ofen.

Der Schneidermstr. Iah . Diedr . Wenke
zu Ofen beabsichtigt wegzugshalber
seine daselbst nahe der Chaussee belegene
0,2728 km große

Stelle,
bestehend aus Wohnhaus , Stall , Back¬

ofen und Garten,
mit Antritt zum I . Nov . d. I . öffent¬
lich meistbietend zu verkansen , und ist
hierzu zweiter Termin ans

Freitag, den 19. August d. I .,
nachm . 4 Nhr,

in Diekmanns Wirtshanse zu Ofen
qugesetzt.

Die Gebäude sind neu und gut eingerichtet.
Der eingefriedigie Garten mit

ea . SS Stück Obstbäumen edelster
Sorte und viele» Beerenstränchcrn ist
schön angelegt und sehr ertragreich. Trink¬
wasser ist besonders gut vorhanden. Das im
Richtmoor dicht am Sande belegene Moor
liefert guten Torf.

Für einen Schneidermeister bietet
sich hier eine günstigeGelegenheit zum
Ankauf, da in der ganzen Umgegend
keine Konkurrenz, anch kann die Stelle
einem Privatmann , der angenehm und
gesund wohnen will , mit Recht
empfohlen werden.

E . Memmen, Aukt.

Brauner Wallach, jKgH
ausdauernd , ist billig zu verkaufen.

Hauptm . vl Pentz , Kastanienallee 9.
Die diesjährige Produktion an gesiebtem

Roggen - n. Haserkass
wünsche ich im ganzen oder in Partien fest
zu verkaufen.

Gut Loy. Funch.

Schöneneue Muster
u Herreushlipsen und Damenschleifeu
mpstehlt
W . Weber,
„Eisenbahnhalle".

Meine renovierte

Kegelbahn
ist noch an S Abende» der Woche zu
besetzen. H. Scheele.

Osternbarg. Billig zu verkaufen 2 gute
Arbeitspferde. Bremer Cbaussee 9.

Zu verkaufen einige schwere

Arbeitspferde,
gute Einsvänner Ilinsten , Kurwickstraße.

Empfehlen unsere fclbstgekeltcrteit
L17 - W S» LIV G L SS G,

garantiert rein v. 80 Pf . an Pr. Liter, in Gebinden
von 17 Liter an und erklärenuns bereit, falls dir
Warenichtzurqrötzt.Zufriedenheitausfallensollte,
dieselbe auf unsere Kosten zurüikzmiehmen . Proben
gratis » . franko . «obi. Lotb- LkrnoilorRr . ISS.

Sarg -MlliWm , Wallftr . 22
von H . Wessels.

Zugleich übernehme ich Ausführung von
Beerdigungen mittelst Tischler - Leichenwagen
nebst aller dabei erforderlichen Besorgungen,
sowie Leichenzüge. _ _

Zu verk . eine fast neue Badewanne für
Erwachsene. Wo ? sagt die Exped. d . Bl.

Zu verkaufen ein gutes zweischläfigesBett.
Auguststraße 46.

Hankhanse « b. Rastede . Empfehle meinen
Eber zum Decken. G . Müller.

, MW - W L K "HW .
glebsnä. rtal . Oeüügslgut u . di !l»g I
>de2iedeii 7vM. verlangekrsislistsk
j von ttsns stlsisniQ Ulm s . ll. j
I krosser Import Lt»!. kroällLt«.



Erfolg überraschend!
Ratten Wd i» einer Nacht

durch Isvlslk » Rattentod
I . radikal scher «Met.

Naaetiere Alle anderen Mittel sind durch
nmn neues Präparat
weit übertroffen.

Schachtel 50 -Z und 1 ^ bei N. llelp
sisekfolgsi -, Hirsch -Apotheke , Oldenburg,
Staustraße.

Schmerzlos
entfernt man mit Msltkvr '»

ttüknepaugkn-6o! !oäium
jedes Hühuerange , Hornhaut re.

Zu haben bei Paul Herrmau ».
Zu verkaufen ein fastneuer Rollwagen.

G . Ammen. Bürqerfew.

Vr . mkli . Karl Ilkiiüsr.
Wohnungen.

Osternburg. Unter der Hand zu verkaufen
vollständiges Stuben - u . Küchengerät,
alles fast neu. Nachzufragen Karlstr. 8 , oben.

Zn vermieten
zum 1 . November d. I . eine zu Bürgerselde
an der Alexanderstraße belegeneUnterwohnung
nebst Gartenland(passend für Milchwirt¬
schaft ) .

Oldenburg. E . Memmen,
Auktionator.

Zu vermiete» !
zum 1 . November d . I . eine zu Eversten be¬
legene Wohnung nebst Gartenland.

Oldenburg. E . Memmen,
Auktionator.

Stnbe u. K. an j. Leute zu vermieten.
Haarenstrasto SV.

1 Wohnung z . 1 . Nov . ( 1 St , 2 Kam .,
Küche u. Keller. Cloppeubnrgerstr . H4.
Z. verm . möbl . Wohn - u . Schlasz . Sonnenstr. 3v.

Der Laden Langestraste IN ist zum1. November anderweitig zu vermiete».
Osternburg. Z » vermieten zu Nov.

d. I . die Unterwohnuug im Haufe Esch-
straße 2 hies. Mietpreis 300 x>. u. !

A . Bischofs. Aukt.
Zn vermieten die vom Herrn Ritt¬

meister von Jordan benutzte 1. Etage l
inner. Damm 14 <6 Zimmer nnd Zn- !
behör) nebst Pferdestall. i

Näheres das . im Laden der Strück- 1
Hauser Molkerei-Verkaufsstelle.

Eine schöneOberwohn , mit Land ist ver-
setzungsh. z. 1 . Nov . zu verm. Schützenweg11.

Aimmer mit Betr zu verm . Mortenstr . 6.
Zu vermiete» .

Ein im Mittelpunkt der Stadt liegendes
neues Lagerhaus mit Familienwohnung ist
geschäftsveränderungshalber a . gl. od z . 1 . Nov.
zu vermieten. In demselben sind hinlängliche
Räumlichkeiten für mehrere Waggons Kohlen
und Torf , und ist bisher ein gutes Geschäft
damit gemacht. Nähere Ausk. Haarenstr . 19.

Osternburg. Zu vermieten auf Novbr.
d. I . die herrschaftlich eingerichteteEtage
mit Zubehör und sep . Eingang.

Harmoniestraße 16.
Zu verm. Oderw . Röwekampsw . 14,

euch . 3 St . . » K., Küche mit Zubehör.
Mietpr . SOV Mk . Näheres daselbst.

Osternburg. Zu verm . zum 1 . Nov . eine
Oberw . an ruhigeBew. Cloppenburgerstr . 22.

Eversten. Zu verm . eine schöneOber¬
wohnung mit separatem Eingang an der
Hauptstraße . Näheres bei E Ostmantt.

Zu vermieten zum 1 . Novbr . eineOber-
wohuung an ruhige Bewohner, Mietpreis
114 und auf gleich eine Stube mit
Bett. 1 . Ebnernstr. 11.

Eversten. Zum 1 . November eine schöne
Oberwohnnng.

Hundsmühler Chaussee 437.

Geschäfts-Eröffnung.
Hierdurch bringe ich zur Anzeige, daß ich aus der bisher von mir und meinem

4Z. Bruder geführten Firma
§ « . MNiUvr, Haarenstratze 4M.
^ ausgetreten bin und mit dem heutigen Tage in meinemHaus¬
se - Fried enspktttz 3
-G- ein eigenes Geschäft unter der Firma

K MLSIbvi « , M « » vr §
^ eröffnet habe. Indem ich prompte Bedienung verspreche , bitte ich, mein neues Unter-
M nehmen geneigtest unterstützen zu wollen. Hochachtend Hcvriu »«i« > Mnuvr *

Klempner ^

Gesuchtzum I . Nov . em tüchtiges Madche»
für Küche und Hausund einKindermädchen

Frau H . Wiemksn . Haarenstr . 50.

r
*

Uordenhamer Maschinen - nnd MühtendauanstaU
Milk». Hrr«

Neu konstruiert. Neu konstruiert.
Ich empfehle meineMahlmühlen in 4 verschiedenen Sorten von 1 bis

4 Pferdekräften, sehrleistnngs- und konkurrenzfähig , schon mehrere im Gebrauch,
dieselben sollten in großen und kleinen landwirtschaftlichen Betrieben nicht fehlen
UeberallVertreter gesucht . Preiskourante gratis . D . O.

Sehr billig._ Sehr billig.

Biele Aöchmnerr, Hausmäd¬
chen , Mädchen f. kl . fein . Haus¬
halt . rrsw. , auch junge Mädchen
z. Koch , erlernen sucht z. Nov.
u. früher

Ww . Nachtwey , Lindenallee.
Gesuchtz. I . Nov . ein Kmdsrfräulein,

welches gut näheu lann. oefähigt ist, Schul¬
arbeiten zu überwachen , und häusliche
Arbeiten übernimmt. Offerten unter
? . tt . 6 postlagernd Oldenburg i . Großh.

Gesucht auf sofort ein zuverlässigerBäcker¬
geselle. Wilh ^ Freefe^ Hmnboldtstr ^

l.
Rüstersiel. Auf sofort ein tüchtiger

Drechsler , fortwährend Beschästigung.
Ar . Meiners , Dampitischlerei.

GesuchtMadche » für die Tagesstunden
zur Beaufsichtigung eines 3 Jahre alten
Kindes . __ Löhmann , Umalienstr. 12.

Wüstiug. Ein Malergehilfe auf so-
fort gesucht. _ E . Link, Maler.

Streichfertige OeLfarben.
Alletrockenen Farben , gekochtesLeinöl , Terpentinöl , Sieeatif re. , schnell¬

trocknendes WM" Fußbodenöl "WB mit und ohne Farbe . - - Alle Sorten Möbel -,
Damar -, Sarg- und Ofenlacke . GoldbroneeundTinktur." i- — Fritzbodenglanzlacke m
in allen Farben , Beizen u . Polituren für Tischler, sowiealle Sorten Pinsel empfiehlt

ML7SSKL LLOSckGSMWILI», Stuustr. 14,
_ LpsrialgssoiiÄft in färben , l-soksn unä ls/lalsisi-^rtiksln.

Zum 1 . November ein tüchtiges ehrliches
Mädchen, welches gut mit der Wäsche fertig
werden kann . Heiligengeistraße 10.

Gesucht per sofort oder 1 . Novbr . ein gut
empfohlenes Mädchen für Küche undHaus.
_ Frau Marie Jausten » Markt 22.

Gesucht
zum 1 Oktbr. oder später eine Nieder,
läge , i» welcher Branche es anch sei.

Kaution kann gestellt werden.
Offerten unter tl , st . 25 an die Exv- d. Bl.

Maurer gesucht
gegen hohtn Lohn.

Lehe ._ C . Wicke , Maurermeister.

Äve ^ s/'/r? r'ä^ //c/r,

Lös/'
7c)c) c) ^ //pF/t -cr?/o/rs/7.

roooo
^ borrrrsrrkerr irr otr^s S6S0 ^ ostor kerr.

SsLugss ^ rais Se/rtsmbsF ' .-

^ //Asms/os „ §7 „
^ /s//7S ,» S4

Ls/ s//sn ^pos/<r/7§/s//sn.

Vakanzen und Stellengesuche.
Hausmädchen gesucht aus gleich od . später.
v . Eckenbrecher , 1 . Dobbenstr . 121.

Zum 1 . Oktober juche ich für mein feineres
Moden - und Konfektions-Geschäft eine
tüchtigeVerkäuferin und ein gebildetes
junges Mädchen, welches sich als Kassiererin
oder Verkäuferin ausbilden will.

Leer. Herm. Brümmer.

Wir vergüten für Einlagen:
mit halbjähriger Kündigungden Diskontsatz der

Reichsbank abzügl . v- 7° , mindestens 3 , höchstens 47° ,
Mit14täg. Kündigung und aus Check-Konto27° .

W . Fortman» ^ Söhne , Bankgeschäft,
Oldenburg.

Htzbens-Versiobörunge -Kesellsokskt ru bsiprig
(alte Leipziger ) auf Gegenseitigkeit gegründet 1830.

Versicherungsöestand:
VV40 « Personen und 537 Millionen Mark Versicherungssumme.

Vermögen : 16S Millionen Mark.
Gezahlte Versicherungssummen : 151 Millionen Mark

Dividende au die Versicherten für 18S8
der ordentlichen Jahresbeiträge.

Die Lebeus -Versicherungs -Gesellschaft zu Leipzig ist bei günstigsten Versicherungs¬
bedingungen ( Unanfechtbarkeit dreijähriger Policen) eine der größten und billigsten
Lebens- Versicherungs-Gesellschaften . — Alle Ueberschüsse fallen bei ihr Len Ver¬
sicherten zu. Nähere Auskunft erteilen gern die Gesellschaft , sowie deren Vertreter

in OLÄvuÄllLi'Zs L.
ttkinr . garbsrs L 8olin , kln. Isionnieiimsyel' und 0 . üsrrZ.

Gesucht zum 1 . November ein kräftiges
Hausmädchen.

Peter Friedrich Ludwigs - Hospital.
Wittmund. Ges . zum 1 . November cr.

ein akkurates und zuverlässiges Dienstmäd¬
chen, welches im Kochen Nicht unerfahren
ist und mit der Wäsche Bescheid weiß.

Persönliche Vorstellung erwünscht.
Frau Rechtsanwalt u. Notar Oppen.

4L -,.

von L o »., ^ LtRSv» ,
ist das

beste Leder-Konservierungsmittel.
Alleinige Niederlage für das Herzogtum Oldenburg

bei

rlh. Pape, Oldenburg , Langestr. 56.
Stets vorrätig in Blechdosen ä 10. 20 , 50 , 90 H, 1,50 , 3,30 , 6,60 ^6.

Wiederverkänfer erhalten bedeutenden Rabatt.
Roh -Vaselme ist unentbehrlich für jeden Pferde-

besitzer als Sllf-LionservierunqsmitLeL. _

Gesucht zum 1 . Novbr . ein tüchtiges, « L-
wandtes junges Mädchen im Alter von
24 — 28 Jahren, gegen Salär.

Bardewisch b. Berne.
Gastwirt A . Prott.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

Am Sonntag , den 38 . August:

Vogelschießen,
Gartenkonzert u. Ball,

wozu sreundlichst einladct
Fr. Rüthemmm Ww.

Schütze» - Verein
Edewecht.

Am Freitag , den 19 . August d. I ., abends
8 Uhr:

Ksnvr'aivkr'sammlllng.
Zweck : Schützenfestbetr. Wahl eines Fest¬

komitees ec . Ausnahme neuer Mitglieder.
Eine zahlreiche Beteiligung ist notwendig.

Der Vorstand.

Westerburg.
Am Sonntag , den 38 . d . M . r

Preiskegeln.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet sreundlichst ein H. BrunS.
Verantwortlicher Redakteur: vr. Eduard Höher, Rotationsdruck und Verlag von B . Schars in Oldenburg.

-
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